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Die Völkerſchlacht bei Leipzig
Napoleon ging nach Sachſen zurück Blücher folgte ihm

mit Yorck und um die Vereinigung mit der RNordarmee
des zaudernden Kronprinzen von Schweden herzuſtellen er
zwang General Yorck am 3 Oktober bei Wartenburg in
ſiegreichem Kampfe den Uebergang über die Elbe Am
8 Oktober traten die Bayern zu den Verbündeten über
Napoleon mußte eine große Schlacht liefern um ſich Luft
zu ſchaffen um ſich mit einem gewaltigen Schlage wieder
zum Herrn der Welt aufzuwerfen Schon ſammelte ſich
Schwarzenbergs Hauptarmee bei Leipzig ſchon zog Blücher
die Nordarmee des ſchwediſchen Kronprinzen feſter heran und
ließ den Zögerer nicht mehr aus den Augen Da rückte auch
Napoleon nach Leipzig Und eine Schlacht hob an wie ſie
die Welt noch nicht erlebt hatte ein fünftägiger würgender
Ringkampf unter einer halben Million Menſchen die
Völkerſchlacht bei Leipzig

Am 14 Oktober begann das erſte Kämpfen Jm Süden
der Stadt Leipzig ſtießen die Reiterſchwadronen Murats mit
den heranrückenden Vortruppen der Verbündeten zuſammen
und wurden unter einer heftigen Kanonade zurückgeworfen
So konnte am nächſten Tage der Aufmarſch der Truppen
vor ſich gehen Napoleon kommandierte im Süden bei
Wachau gegen den öſterreichiſchen Oberfeldherrn Schwarzen
berg Jm Norden bei Möckern ſtand ſein General Mar
mont gegen Blücher
der ruſſiſche General Prinz Eugen von Württemberg der
ſchon bei Kulm ſeinen Heldenmut gezeigt hatte im Sturm
Wachau Die ganze Wut Napoleons warf ſich auf ihn
Hundert Geſchütze ließ er zuſammenbringen und Ruſſen und
Preußen niederſchmettern daß Prinz Eugen Wachau wieder
herausgeben mußte Ueberall warf Napoleon die Verbünde
ten zurück und am Nachmittag befahl er Murat ihnen mit
8000 Reitern den Garaus zu machen Da raſten die Reiter
regimenter über die Aecker und ritten nieder was ihnen
vor den Pferdehuf kam und die Herrſcher Rußlands Oeſter
reichs und Preußens die in der Nähe hielten konnten nur
mit knapper Not ihr Leben retten Schon hatte Napoleon
einen Siegeskurier nach Leipzig zum König von Sachſen
geſandt Da wandte ſich das Glück

Der Reiterangriff war bis zur Reſerve vorgedrungen
Aber die Kanoniere und Jnfanteriſten riſſen vor den raſen
den Gäulen nicht aus Sie ſchickten ihnen ein paar Salven
in die Mäuler daß ſie ſich überſchlugen und zu Hunderten
im Lauf zuſammenbrachen Jn fürchterliche Unordnung ge
raten galoppierten die Schwadronen nur auf Rettung be
dacht zurück Und das franzöſiſche Fußvolk das wütend vor
rückte um den Tag zu beenden gewann vor den ruſſiſchen
Geſchützen auch keinen Fuß breit Boden mehr Es war bei
Wachau keine Entſcheidung gefallen 20 000 Tote und Ver
wundete ließ man auf beiden Seiten

Dennoch hätte Napoleon geſiegt wäre es Marmont
möglich geweſen ſeine Befehle auszuführen und ihm zu
Hilfe zu kommen Aber Blücher hielt Marmont feſt Er
hatte General VYorck bei ſich mit dem er ſich ſo ſchlecht ver
trug wie er ihn hochſchätzte Und er hoffte auf den Kron
prinzen von Schweden der mit der Nordarmee nicht mehr
fern war Aber der ewige Zauderer hielt wieder einmal
ſeine Schweden ſorglich zurück

Am Nachmittage packte Yorck den Feind in dem Dorfe
Möckern Die Franzoſen ſaßen in allen Häuſern in allen
Scheunen Was ſich nur zeigte ſchoſſen ſie zuſammen Die
Preußen lagen hinter den Haufen von Toten die die Wege
verſperrten Und die Franzoſen brachen vor und warfen
die preußiſchen Brigaden zum Dorfe hinaus Da führte
am Abend Yorck ſeine Reſerve zum Sturm er ſelber im
Galopp ſeinen Huſaren voran und unter wildem Gemetzel
eroberten ſie Möckern und jagten die Franzoſen bis unter
Sang enern Leipzigs An die Achttauſend blieben auf jeder
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Jn Leipzig aber ſang man auf Befehl des Königs von
Sachſen ein Te Deum zu Ehren des napoleoniſchen Sieges
und der König ſelber wohnte dem Gottesdienſt bei als
plötzlich die fliehenden Franzoſen ihre Verwundeten in die
Stadt ſchafften und den Jubel in Schrecken verwandelten
Da war es aus mit Te Deum laudamus

Am 17 Oktober verſuchte Napoleon ſich aus der Schlinge
zu ziehen und ſandte einen Unterhändler mit Friedens
bedingungen an ſeinen Schwiegervater den Kaiſer von
Oeſterreich Es war vergebene Mühe Jetzt aber rückten
ruſſiſche Erſatztruppen unter General Bennigſen an und der
Kronprinz von Schweden mußte ſich nun endlich auch be
quemen ſich ſeinem früheren Waffengefährten Ney gegen
überzuſtellen Das hatte Blücher erreicht der ſchon wieder
die Dörfer Eutritzſch und Gohlis durch den ruſſiſchen General

Aus Preußens Geſchichte von Rudolf Herzog Verlag
von Quelle Meyer in Leipzig 384 Seiten mit farbigen und
ſchwarzen Bildern von Prof Artur Kampf Preis geb 3,40 Mk
welche beſonderes Jntereſſe erweckt weil d zeigt wie ein Dichter
die r ſieht Das Buch ſoll ſo heißt es im Geleitwort ein
Buch der Liebe ſein und dieſes Prädikat kommt dem mit großem
Schwung geſchriebenen Geſchichtsbuch eines Dichters durchaus zu

Am Morgen des 16 Oktober nahm

l

Sacken berennen ließ Aber die Hauptſchlacht war auf den
18 Oktober beſtimmt Und Blücher gab Ruhe als er mit
den Dörfern eine günſtige Stellung hatte

300 000 Verbündete ſtanden gegen 200 000 Mann unter
Napoleon Und nie zeigte ſich Napoleon als größerer und
gewaltigerer Meiſter der Kriegskunſt als an dieſem
18 Oktober

Er ſelbſt kommandierte das Zentrum bei Probſtheida
Den rechten Flügel hielten die Polen unter dem tapferen
Fürſten Poniatowski und Murat mit ſeinen Scharen Auf
dem linken Flügel befehligte Marſchall Ney Mit Mühe
und Not gelang es Blücher den ſchwediſchen Kronprinzen
Bernadotte zum Vormarſch gegen Ney zu bewegen Ein
mal im Gefecht ſchlug ſich der franzöſiſche Schwede gut
und entriß Ney den Sieg unter Einſetzung ſeiner eigenen
Perſönlichkeit Der ruſſiſche General Bennigſen nahm die
Dörfer Holzhauſen und Zweinaundorf als plötzlich die
Sachſen die franzöſiſche Linie verließen und zu ihm über
gingen Die württembergiſche Reiterbrigade folgte dem
Beiſpiel Sachſen und Württemberger wurden in die Re
ſerve übergeführt

Bei Probſtheida aber wies Napoleon jeden Angriff der
Verbündeten blutig zurück Hier donnerten ſeine Geſchütze
ununterbrochen und die Stürmenden konnten über die
Leichen ihrer Kameraden nicht mehr hinweg Alle Spann
kraft nahm er zuſammen Von einem Stuhle aus den man
vor eine alte von Kugeln durchlöcherte Windmühle auf
geſtellt hatte leitete er die Schlacht ſchickte er ſeine Befehle
nach allen Seiten ordnete er während er immer noch Vor
wärtsbefehle gab in ſeinem raſtlos arbeitenden Gehirn den
Rückzug an Jn grenzenloſer Uebermüdung ſank er plötz
lich in einen tiefen Schlaf dit gefalteten Händen ſaß
er auf dem alten Stuhl und ſchlief ſtill wie ein Kind Und
in tiefem Schweigen ſtanden die Generale die er groß ge
macht hatte Als er nach einer Viertelſtunde erwachte kam
ihm das Erinnern zurück und mit dem Erinnern die eis
kalte Ruhe Die Truppen der Verbündeten ſtanden in ge
deckter Stellung vor Probſtheida und erwarteten die Nacht
Der Ring um Leipzig ſchloß ſich Der Kaiſer ſah ſeinen
linken Flügel auf dem Rückmarſch Reſerven beſaß er nicht
mehr und die Verbündeten hatten noch 100 000 Mann
friſcher Truppen um ihre Lücken zu ergänzen Da ritt er
mit ſeinem Schwager Murat und den Generalen ſeiner Am
gebung in die Finſternis hinein durch das Grimmaiſche
Tor in die Stadt

der Nacht
Macdonald und Poniatowski ſollten mit den Polen und

Vor ſeinem Quartier lagerte ſeine alte Garde Und
ohne zu raſten arbeitete Napoleon die Rückzugsbefehle aus
zog die Truppen aus ihren Stellungen und ließ ſie noch in

den Abmarſch antreten Seine Marſchälle

Rheinländern die Stadt Leipzig halten bis die letzten
Truppen heraus ſeien und ſchleunigſt zu ihm ſtoßen Um
ſeine Franzoſen zu retten mußten die Fremden ihre Haut
zu Markte tragen Es war ſeine alte Taktik

Am Morgen des 19 Oktober warfen ſich die Ruſſen
auf das Halliſche Tor von den Polen und Rheinbundtruppen
mit Kartätſchen empfangen Jnzwiſchen bahnte ſich Napo
leon ſeinen Weg durch das wüſte Gedränge zur Stadt hin
aus Zum zweiten Male ſtürmten die Ruſſen jetzt von
Blücher ſelber geführt der unaufhörlich ſein Vorwärts
Vorwärts erſchallen ließ und nahmen Tor und Vorſtadt
Die Königsberger Landwehr drang ungeſtüm in die Grim
maer Vorſtadt ein und entwaffnete die Rheinbundtruppen
Nur Poniatowski mit ſeinen Polen kämpfte noch wie ein
Verzweifelter und ſchlug ſich nach der Pleiße durch Bevor
er aber an die rettunggewährende Elſterbrücke gelangen
konnte flog die ſteinerne Brücke wenige Minuten zu früh
geſprengt mit Donnergetöſe in die Luft und begrub was
auf ihr und um ſie her war Mit Kolben und Bajonetten
umzingelten Preußen und Ruſſen die Abgeſchnittenen Ein
paar Tauſend ſtreckten die Gewehre Hunderte ertranken in
der hochgehenden Elſter Fürſt Poniatowski ſpornte ſein
Pferd in die Flut hinein erreichte das andere Ufer und
ſank von einer Kugel durchbohrt in den Strom zurück der
ihn hinwegriß Nur Marſchall Macdonald durchſchwamm
den Strom und erreichte Napoleon der die aus der Schlacht
bei Leipzig geretteten 100 000 Mann ſofort gen Weſten
führte

Am Nachmittag des 19 Oktober hielten der Kaiſer von
Rußland und der König von Preußen mit dem öſterreichi
ſchen Oberfeldherrn Fürſt Schwarzenberg ihren Einzug in
die Stadt umbrauſt von dem Jubel des befreiten Volkes
Und am Nachmittage kam auch der Kaiſer von Oeſterreich
herangeritten und die drei Verbündeten ſprangen von den
Pferden und fielen ſich in die Arme

Die Verluſte an Menſchenleben waren groß und ſchmerz
lich Mit 42 000 Toten und Verwundeten hatten die Ver
bündeten den Sieg erkauft die Franzoſen aber ließen
38 000 Tote Und Verwundete zurück und 30 000 Gefangene
ſowie 370 Geſchütze blieben in der Sieger Hände

Kie Kataſtrophe des Zeppeliußreuzers L 2

Opfer der Pflicht

Ein kurzes ſcharfes Kommando Los aus der Führer
gondel hundert und mehr Hände laſſen gleichzeitig die Leinen
fahren ſchneller und immer ſchneller drehen ſich die Propeller
und in wenigen Sekunden ſchwebt der Rieſenleib des Luft
ſchiffes hoch über den Köpfen der Zurückbleibenden So ſehr
dieſe an die gleiche Situation gewöhnt ſind immer wieder
verfolgen ſie den davonziehenden Beherrſcher der Lüfte bis
er ihren Blicken entſchwunden iſt Woher mag das kommen
Jſt es Neugier iſt es Freude an dem äſthetiſchen Anblick
Nein wer in den Augen der Soldaten die den Rieſenvogel
aus ſeinem Käfig befreien und ihn nach gelungenem Flug
wieder dorthin zurück zur wohlverdienten Raſt bringen zu
leſen verſteht der wird darin etwas anderes finden Unruhe
und bange Zweifel drücken ſie aus für ſie iſt der Aether
noch ein geheimnisvolles Etwas Wohl wiſſen ſie daß ge
lehrte Herren auf den Hochſchulen und den Obſervatorien
bereits Vorſchriften herausgeben wie man ſich da oben aus
weichen muß aber darüber ſchütteln ſie nur ſchweigſam den
Kopf es will da nicht hinein daß man unbekannten und
furchtbaren Kräften bereits mit Paragraphen zuleibe geht

Und welch ein ſeltſamer Kontraſt dazu in den Augen derer
die ſich an Bord befinden Stolz in den Mienen des
jungen Kommandanten Keinen Moment denkt er an Tod
und Untergang hat er doch nicht mit ver Wimper gezuckt
als auf hoher See die Wogen über das Deck brachen Ge
ſchimpft hat er wie das ſalzige Waſſer in Augen und Wangen
brannte und wie es trotz Gummimantel und Waſſerſtiefeln
einen Weg bis auf die Haut fand Und jetzt Wie ſicher
und geſchützt vor Regen und Kälte iſt man im Luftmeer wie
erhaben über alles was da unten kreucht und fleugt fühlt
man ſich und wieviel leichter iſt die Navigierung Keine
Untiefen keine Stromverſetzung keine Ablenkung des Kom
paſſes durch Schiffs und Erdmagnetismus Und nicht weniger
ſtrahlen die Augen der Beſatzung Dort auf dem Linienſchiff
auf dem Kreuzer da verſchwinden ſie in der Menge da ſind
Hunderte die dasſelbe tun und dasſelbe leiſten aber hier
hat jeder ſein abgegrenztes Arbeitsgebiet für das er verant
wortlich iſt und das er allein beherrſcht Und dann iſt noch
der Stratege an Bord Nach ſeiner Anweiſung muß der
Kommandant höher oder niedriger gehen Schwenkungen und
Wendungen ausführen denn in ſeinem Geiſte ſieht er bereits
Gegner vor über unter und neben ſich andere Luftſchiffe
Flugmaſchinen eine feindliche Flotte Klar zum S
Das Maſchinengewehr ſendet ſeine Uebungspatronen auf ein
markiertes Ziel Mit Feuereifer iſt alles bei der Sache und
nur ein Wunſch regt ſich irn Jnnern Wäre es doch ſo weitkönnten wir doch zeigen was wir leiſten Und auf einmal

ein Blitz ein Krach ein Donner die Augen brechen die
Herzen ſtehen ſtill das Etwas iſt über ſie gekommen Der
Weg zum Erfolg zum Sieg über Menſchen und über die
Naturgewalten iſt mit Leichen beſät

A Wienholdt Halle
Der verunglüchte ZeppelinKreuzer

Wenige Tage nach dem Untergang des erſten deutſchen
Marineluftſchiffes L 1 bei Helgoland konnte L 2 als
neueſter und modernſter ZeppelinKreuzer in Dienſt geſtellt
werden Am 21 September trat er ſeine erſte große Fahrt
von Friedrichshafen nach Berlin an das nach 13 ſtündiger
Fahrt glatt erreicht wurde Der neue Luftkreuzer wurde in
der großen Halle auf dem Flugplatz Johannisthal ſtationiert
und unternahm von dort zahlreiche Uebungsfahrten Später
ſollte er nach Hamburg übergeführt werden

Mit einer Länge von 150 Meter und einem Durchmeſſer
von 16,5 Meter war 2 nicht nur das größte Zeppelin
Schiff ſondern das überhaupt größte Luftſchiff das bisher er
baut worden war Vier Motoren von zuſammen etwa 800
Pferdeſtärken die in zwei Maſchinengondeln untergebracht
waren verliehen dem Schiff eine Eigengeſchwindigkeit von
ca 23 Sekundenmetern JGegenüber den alten Konſtruktionen waren beim 2
zahlreiche konſtruktive Verbeſſerungen vorgenommen worden
Eine dritte Gondel am Bug war als Führergondel muſter
gültig eingerichtet Der Laufſteg war in das Innere des
Ballonkörpers verlegt dort befand ſich auch eine Kabine für
die Ablöſungsmannſchaften

An der Unglücksſtelle

Der Ort der Kataſtrophe liegt dicht vor dem Flugplatz
am Wege nach Rudow unweit des Teltowkanals Mitten auf
dem Ackergelände in dem nur ein einſames Haus er
hebt liegt das h unentwirrbare Metallgerippe
Axthiebe ſind weithin hörbart S Den Weg entlang ſieht man die traurigen Wert
male der Kataſtrophe Auf Bahren die mit Flaggentücher
zugedeckt ſind werden die Leichen der Vervnglückten weg
getragen arbeitet die Mannſchaften vom Trainvon e ein den Alexandern und von der Marine
luftſchiffer Abteilung eilen in fieberhafter Geſhäftigkeit hin

und her 8 tRauchwolken ſteigen auf Arbeiter Frauen und Kinderhalten ren Umkreiſe das Terrain beſetzt Automobile

und Laſtfuhrwerke ſind auf der Landſtraße ſtationiert Einer
der Toten nach dem andern wird den Augen der Neugierigen



m ſentzogen Mft ſchreckensbleichen Geſichtern ſtarren die vin
heimiſchen auf die Stätte des Unheils

Ein weiterer Angenzeuge

Herr Direktor Wiener von den Albatros Werken in
Johannisthal der dem Abſturz aus einer Diſtanz von etwa

beobachtete ſchildert die Kataſtrophe folgender

Jn meinem Bureau wurde ich plötzlich durch eine un
gewöhnlich ſtarke Detonation aufgeſchreckt Jch hatte zunächſt
den Eindruck es ſei eine Flugmaſchine auf das Dach unſeres
Fabrikgebäudes geſtürzt Jch eilte ans Fenſter und ſah nun

den L 2 in Flammen gehüllt zur Erde ſtürzen Die Hülle
war bereits vollſtändig verbrannt auch von den Gasballonetts
war nichts mehr zu ſehen Das nackte Gerippe mit den Gon
deln ſtürzte mit der Spitze nach unten auf der Rudower Seite
des Flugplatzes zu Boden Ich eilte ſofort nach der Unfallſtelle
und beorderte auch unſere Fabrikfeuerwehr dorthin Es
aber nichts mehr zu retten Das ſtolze Luftſchiff bildete einen
wüſten Trümmerhaufen unter dem die Leichen der Beſatzung
begraben lagen

Herzzerreißende Szenen

ZDndeſſen iſt die Frau eines Obermaaten mit ihrem
kleinen Kinde auf der Unfallſtelle angekommen Verzweifelt
irrt ſie umher und ſucht den Gatten Endlich findet ſie
ihn Der Körper iſt faſt vollſtändig verkohlt Nur der in
der Mütze eingenähte Name der wie durch ein Wunder der
Verbrennung entgangen war läßt ſie die Ueberreſte des
Gatten erkennen Ohnmächtig ſinkt ſie neben der Bahre
nieder und wird mit dem kleinen weinenden Mädchen von
mitleidigen Menſchen fortgebracht Erſchüttert ſtehen Offi
J und Mannſchaften gar manchen ſieht man unter ihnen
er ſich nicht ſchämt dem gefallenen Kameraden eine Träne

nachzuweinen

Die Kataſtrophe
ſchildern viele Augenzeugen So ſchildert einer Die Ab
G des Luftſchiffes verzögerte ſich etwas weil der eine der

toren nicht funktionieren wollte und einzelne Leute der
Bedienun zwang er äußerten ihre lebhaften
Bedenken Schließlich kam aber der Motor in Gang
und das t hob p5 gegen 10 Uhr mit ſeiner aus
r 26 Mann beſtehenden Beſatzung in die Luft Es
W r ſchnell 31 etwa 300 Meter Höhe kreuzte erſt eine

le über dem Flugplatz Johannisthal und fuhr dann in
der Richtung nach dem Teltowkanal davon Plötzlich als es
ſich in der Nähe von Rudow befand ſchoß aus dem vorderen
Teil des Luftſchiffes eine gewaltige Stichflamme
eraus Unmittelbar darauf folgte eine furchtbare
etonation die meilenweit im Umkreis gehört wurde

und ſchon in der nächſten Sekunde ſtand das ganze Luftſchiff
ſin Flammen, Durch die Gewalt der Exploſion wurde die

nhülle in Tauſende und Abertauſende von kleinen
kaum einige Zentimeter großen Fetzen er die wie
ein Regen über das Feld niederrieſelten ährend des
Sturzes ſprangen zwei Mann der Beſatzung
aus der Gondel heraus Sie wurden von dem auf
ſie ſtürzenden Gerüſt des Luftſchiffes zermalmt Die Trüm
mer des Luftſchiffes ſchlugen mit einem furchtbaren Krach

nen Erdboden auf und das ganze Geſtänge wurde dabei
vollſtändig deformiert
b Ein anderer erzählt Jn dem Augenblick als L 2 die
nach Rudow führende Chauſſee paſſierte ſchlug plötzlich in
der vorderen Maſchinengondel eine helle Flamme empor
Wie eine Rakete ſchoß ein feiner Flammenſtreifen bis zur
Mitte des Schiffes Dann folgte eine furchtbare Deto
nation Eine ungeheure Flamme ſchoß 20 bis 30 Meter hoch
zum Himmel empor Das nackte Aluminiumgerippe flog
noch etwa 30 bis 40 Meter weiter durch die Luft da die
Motore noch immer arbeiteten und die Propeller ſich drehten
Dann ſchoß das Wrack ſenkrecht zu Boden was noch atmete
vernichtend Die Johannisthaler ſtanden im erſten Augen
blick wie gelähmt Dann aber flog der Schreckensſchrei durch
das Dorf Helft der Zeppelin iſt abgeſtürzt Schneller
als es ſich beſchreiben läßt eilten Hunderte von Perſonen
auf Wagen und Fahrrädern mit Beilen Aexten und Spaten
bewaffnet auf das Feld um zu helfen um zu retten was
noch zu retten war Vom Flugplatz her ſchoſſen die Autos
in ſchnellſter Fahrt heran jedes trug 10 12 Mann des
Marinedetachements die bereits mit allen Rettungsmitteln

verſehen waren

Eine furchtbare Szene
Nach einer dritten Darſtellung hörte man nach der

Exploſion ſchrille Schreie Die zuerſt hinzulaufenden
Leute zu denen ſich bald die Hilfsmannſchaften aus der
Luftſchiffhalle geſellten gingen nun an das Rettungswerk
Einige Flieger vom Flugplatz waren ſofort zur Stelle und
es gelang denn auch nach dem Verlöſchen des Feuers das
zuerſt an der hinteren Gondel eintrat die erſten gaſaſſen
aus der Gondel zu befreien Ein Offizier war bei Be
wußtſein und ſchrie ununterbrochen Schlagt mich
tot Er war im Geſicht und am Oberkörper verbrannt
Ein zweiter Paſſagier gab gleichfalls noch ſchwache Lebens
zeichen von ſich ſtarb jedoch bereits auf dem Transport zum
Krankenhaus

Ueber die Urſachen der Kataſtrophe
iſt man vorläufig vollkommen im Dunkeln und ſelbſt wenn
Vernehmungen Nächſtbeteiligter noch möglich ſein ſollten
bleibt es noch fraglich ob man daraus Schlüſſe auf die Ur
ſachen ziehen kann

Theoretiſch kommen drei Möglichkeiten als Urſache der
Exploſion in Betracht

1 ein Oel oder Benzinbrand der in den Maſchinen
räumen ausgebrochen und auf die Gasräume übergeſchlagen
ſein könnte 2 das Auftreten irgendwelcher atmoſphäriſcher
oder Reibungs Elektrizität durch die es in der Nähe des
brennbaren Gaſes vielleicht in dem Gasluftgemiſch zwiſchen
den beiden Hüllen des Luftſchiffes zu einer Funkenbildung
gekommen ſein kann 3 iſt die Möglichkeit nicht von der
Hand zu weiſen daß durch den Einfluß der an Bord befind
lichen drahtloſen Station irgendwo im Luftſchiffskörper eine
ſogenannte Fritterwirkung aufgetreten iſt daß alſo unter
dem Einfluß der von der Station ausgehenden elektriſchen

nen irgendwo S tchen zwiſchen den Teilen des
Luftſchiffes ausgebrochen ſind

Welche von dieſen drei Möglichkeiten wirklich eingetreteniſt bleibt vorläufig vollkommen unerklärt g eins

Die früheren Zeppelin Kataſtrophen

Der Lebensweg der Zeppelin Luftſchiffe iſt ein Dornen
und Leidensweg Die meiſten von ihnen haben ein gewalt
ſames Ende gefunden Manche von ihnen erreichten nur
wenige Monate Lebensdauer

L J 1 machte im Jahre 1900 nur wenige Fahrten und
rege Der verſchiedener Havarien nach knapp 6 Monaten

abgebrochen
L 3 2 ging nach 235 Monaten Lebensdauer am16 Januar 1906 im Sturm zugrunde

L Z 4 wurde nur 6 Wochen alt Er wurde am 4 April
1908 bei Echterdingen völlig vernichtet

L Z 5 als Armeeluftſchiff Z verunglückte am
25 April 1911 bei Weilburg

L Z 6 verbrannte am 15 September 1910 in ſeiner
Halle in Baden Oos wobei 10 Menſchen verletzt wurden

L Das Delagſchiff Deutſchland ſcheiterte am
28 Juni 1910 im Teutoburger Walde

L Z 8 wurde am 18 Juni 1912 das Opfer eines
Brandes in ſeiner Halle in Friedrichshafen

L Z 10 verbrannte am 28 Juni 1912 Düſſeldorf
Erſatz Z 1 wurde am 19 März 1913 bei Karlsruhe ein

Opfer des Sturmwindes und
M Z 1 das Marineluftſchiff ging am 9 September

in der Nordſee unter
Dieſe Unglücksliſte verlängert ſich durch zahlreiche UAn

fälle von denen viele auch Menſchenopfer forderten

Zur Kronprinzenfronde

Jm Auswärtigen Amt wird die a mit einer Be
ruhigungsepiſtel verſehen in der es heißt der Kronprinz
habe in ſeinem Schreiben an den Reichskanzler mit den
Bedenken gegen eine Thronbeſteigung des Prinzen Ernſt
Auguſt in Braunſchweig ohne einen ausdrücklichen Verzicht
auf Hannover weniger ſeine eigenen Bedenken vorgebracht
als vielmehr die in den national geſinnten Kreiſen vor
handenen Beſorgniſſe Der Kronprinz habe ſich auf Grund
der Antwort des Reichskanzlers durchaus mit der Auffaſſung
des letzteren einverſtanden erklärt

Demgegenüber wiſſen die Frankf W zu berichten
daß der Kronprinz verharre auf ſeinem Standpunkt Ein
Berliner Telegramm berichtet dem Blatte

Entgegen den von amtlicher Stelle herrührenden Mit
teilungen wonach der Kronprinz ſich in der braunſchwei
giſchen Frage nach erfolgter Antwort des Reichskanzlers
auf deſſen Standpunkt geſtellt habe wird mir von durch
aus unterrichteter Seite mitgeteilt daß dieſe neue Verſion
den Tatſachen nicht entſpreche vielmehr ſtehe
der Kronprinz nach wie vor auf dem Standpunkte daß
eine Thronbeſteigung des Prinzen Ernſt Auguſt in Braun
ſchweig ohne ausdrücklichen Verzicht auf Hannover zu
ſchweren Bedenken Anlaß gebe Anſcheinend beabſichtigten
die amtlichen Kreiſe durch den erwähnten Zuſatz daß der
Kronprinz ſich dem Standpunkte des Herrn von Bethmann
Hollweg W habe die Sache zu bemänteln um
nicht vor aller Welt zu zeigen daß in der braunſchweigi
ſchen Frage ſehr erhebliche Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen dem Kaiſer und dem Kronprinzen beſtehen

Jn Braunſchweig ſcheinen die Mitteilungen über dieſen
Zwiſchenfall eine gewiſſe Erregung hervorgerufen zu haben
Ein Privattelegramm aus Braunſchweig meldet uns

Die parteipolitiſch ziemlich farbloſen Braunſchweiger
Neueſten Nachrichten ſchreiben

Eine direkte Oppoſition gegen die verantwortli
Regierungsinſtanz vor aller Oeffentlichkeit nicht mehr
und nicht weniger bedeutet dieſe Kundgebung Wir müſſen
dieſen Eingriff in die laufende Regierungsverwaltung
auf das Entſchiedenſte zurückweiſen und ſind überzeugt
daß alle monarchiſch und verfaſſungstreu geſinnten Deut
ſchen bei ruhigem Ueberdenken der ganzen Lage uns in
dieſem Widerſpruch rückhaltlos beipflichten werden Wo
hin ſollen wir in Deutſchland kommen wenn neben unſerer
verantwortlichen Reichsregierung gleichſam eine unver
antwortliche kronprinzliche Nebenregierung auftritt die
der erſteren bei wichtigen Anläſſen rückſichtslos Steine
in den Weg wirft

Man behauptet in Braunſchweig es hätten ſeit langem
Verſtimmungen zwiſchen dem Kronprinzen und der Familie
Cumberland beſtanden Das ſehr kühle Verhältnis zwiſchendem Kronprinzen und ſeinen neuen Verwandten i auch

der Hochzeit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe deutlich ge
weſen
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Die Haltung der Nationalliberalen
Der Vorſitzende der nationalliberalen Fraktion des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat die Fraktions mitglieder
zu einer Sitzung die ſich mit der braunſchweigiſchen Ange
legenheit beſchäftigen wird auf Sonntag den 19 Oktober
mittags 12 Uhr nach Berlin berufen

Der Brief des Gexerals Faurier

Der offene Brief deſſentwegen General Faurier ſich vor
dem Diſziplinargericht wird zu verantworten haben lautet
folgendermaßen

General Joffre hat über meine Haltung bei den Ma
növern einen Bericht erſtattet auf den ich bereits eingehend
erwidert habe Jch habe in unbeſtreitbarer Weiſe gezeigt
daß die mir zugeſchriebenen Fehler einzig und allein von
dem Befehlshaber der roten Armee General Chomer be
gangen worden ſind General Joffre hat in ſeinem Be
richt ferner behauptet daß das von mir befehligte
16 Armeekorps keine Diſziplin beſitze erwiderte daß
der Kriegsminiſter mich zu der Diſziplin dieſes Armee
korps beglückwünſcht habe und daß mir General Chomer bei
ſeiner letzten Beſichtigungsreiſe erklärte er ſei überzeugt
daß mein Armeekorps ſich ebenſogut halten werde wie
irgend ein anderes Schon am 10 September kam ein ehe
maliger Kriegsminiſter zu mir und teilte mir mit daß
ich auf der Hut ſein möge da man mir hohen Ortes nicht
geneigt ſei Am letzten Tage vor dem Manöver gab man
mir einen Generalſtabschef der von ſeinem Dienſt nicht
die geringſte m hatte Das Ziel war klar Man
wollte einen republikaniſchen General ins Verderben
ſtürzen

Paris 17 Oktober
Die im geſtrigen Miniſterrat beſchloſſene Maßregelung

von fünf Generalen hat großen Eindruck gemacht Kriegs

miniſter Etienne der jedes Jnterview ber Fieſe Ange
legenheit ablehnte hat im Miniſterrat erklärt falls er in
der Kammer über dieſe Angelegenheit interpelliert werden
ſollte werde er eine Antwort verweigern denn man könne
im Parlament unmöglich eine Erörterung über ſtrategiſche
und militäriſche Eignung zulaſſen Es handle ſich da um
eine Vertrauens oder Mißtrauensfrage gegenüber dem ver
antwortlichen Leiter der Armee General Faurie der wegen
ſeines offenen Schreibens an den Kriegsminiſter vor ein
Disziplinargericht geſtellt werden ſoll erklärte einem Be
richterſtatter Jch werde beweiſen daß ich das Opfer einer
furchtbaren Ungerechtigkeit bin Jn einem für ein Fachblatt
beſtimmten Artikel werde ich mein Vorgehen in den Ma
növern rechtfertigen Jch werde die Urteile die meine
Feinde gegen mich abgegeben haben vor dem Disziplinarrat
erörtern Es fehlt übrigens nicht an Zeugen die zu meinen
Gunſten ſprechen Der Generalſtabschef der belgiſchen Armee
General Henſch der in Europa als ein ausgezeichneter Tak
tiker bekannt iſt hat mir nachdem er meine Truppen bei
den Manövern geſehen hatte wörtlich erklärt Jch bin ent
zückt Trotzdem habe ich vorausſehen müſſen was mir wider
fahren iſt Sie wiſſen mit welchem Haſſe die Generale ver
folgt werden die das Unglück haben ihre republikaniſche
Geſinnung zur Schau zu tragen Die konſervativen und
gemäßigtradikalen Blätter finden die von der Regierung
getroffene Entſcheidung durchaus gerechtfertigt Von ein
zelnen radikalen Blättern dagegen wird namentlich die
Maßregelung des Generals Faurie ſcharf getadelt

General Faurier der wegen ſeines offenen Schreibens an den
Kriegsminiſter vor ein Diſsiplinargericht geſtellt werden wird
erklärte einem Berichterſtatter

Jch werde beweiſen daß ich das Opfer einer furchtbaren
Ungerechtigkeit bin Jn einem für ein Fachblatt e mmten
Artikel habe ich mein Vorgehen bei den Manödvern gerechtfertigt
Jch werde die Urteile die meine Feinde gegen mich abgegeben
haben vor dem Diſziplinarrat erörtern Es fehlt übrigens nicht
an Zeugniſſen zu meinen Gunſten Der General
ſtabschef der belgiſchen Armee der in Europa als
ein ausgezeichneter Taktiker bekannt iſt hat mir nachdem er
meine Truppen beim Manöver es hatte wörtlich erklärt
Jch bin entzückt und trotzdem hätte ich vorausſehen müſſen

was mir widerfahren iſt Sie wiſſen mit welchem Haß
die Generale verfolgt werden welche das Unglück ge
habt haben ihre republikaniſche Geſinnung zur Schau
zu tragen Es war eine regelrechte Verſchwörung eine gehäſſige
und hartnäckige Jntrige gegen mich angezettelt worden
könnte Jhnen die Namen derjenigen nennen die mir im Hinter
halt aufgelauert haben Bei den Manövern nahm ich eine
ſyſtematiſche Feindſeligkeit gegen mich wahr und erkannte die
Sucht mich auf einem Fehler zu ertappen ſelbſt als ich die
Weiſungen desjenigen ausführte der mich getadelt hat J
werde vor dem Diſziplinarrat die Enzelheiten des gegen mi
gerichteten Komplotts bekannt geben und unwiderleglich nach
weiſen daß keinerlei Grund zu einer Ungnade gegen mich vor
lag Was die brutale Form anlangt in der ich verabſchiedet
wurde ſo kann ich nur ſagen Wenn man unſere Armee dis
kreditieren die Befehlshaber entmutigen und die Truppen de
moraliſieren wollte ſo könnte man nicht anders vorgehen

Halle und Umgebung

Die rechtliche und wirtſchaftliche Lage der Eiſendahnarbeiter

Oeffentliche Verſammlung im Bellevue

In der r des Eiſenbahnerverbandes für Hand
werker und Arbeiter hielt geſtern abend Herr Reichstagsabge
ordneter Jck ler aus Berlin einen t über das Staats
arbeiterrecht und die wirtſchaftliche Lage der
Eiſenbahnarbeiter

Er führte aus daß die Ibegzmg nach einem Staats
arbeiterrecht erſt jüngeren Datums ſei Die große Kundgebung
in Berlin hat alle Punkte herausgeholt und an die Offentlichkeit
gebracht und die Offentlichkeit Stellung dazu genommen
Bisher hat bei den Lohnverhältniſſen viel Willkür gewaltet
Von der neuen Lohnordnung die am 1 Januar 1914 in Aus
ſicht iſt wird anerkannt daß den Forderungen die ſeit Jahren
erhoben werden entgegengekommen wird Allerdings wird
eine durchgehende Lohnerhöhung nicht möglich ſein das läßt
die Ungunſt der Verhältniſſe nicht zu Vor allem werden die
Bahnunterhaltungsarbeiter die mit den Betriebsarbeitern gleich
geſtellt werden gebeſſert ſein Die Staffelung
erregt in mancher Hinſicht Bedenken Die Wünſche müſſen
durch die Organiſation gehen die gewiſſenhaft prüft und nur
vertretbare Forderungen ſtellt Die Arbeiterausſchüſſe haben
nach der eigenen Angäbe der Regierung nicht das geleiſtet was
man von ihnen erwartete Jhrer ganzen Struktur nach waren
ſie dazu verurteilt mehr als Dekorationsſtücke zu wirken Sie
durften ſich früher nicht mit Lohnforderungen befaſſen Jn
folge der Organiſationstätigkeit iſt hier Wandel geſchaffen Die
Arbeiter können nicht wie es die Regierung in mehreren Ver
fügungen an den Ausſchuß verlangt hat warten bis die Re
gierung für die erforderliche Lohnregelung ſelbſt ſorgt denn die
über den Lohn entſcheidenden Stellen ſtehen dem Arbeiter viel
zu fern als daß ſie wirklich immer auf dem Laufenden ſein
könnten Das Kaiſerwort Die Frau gehört ins Haus muß
Wahrheit werden Der Frau liegt die Erziehung der Kinder
ob die wenn die Frau hinausgetrieben wird von der Straße
übernommen wird zum Unſegen Zwar ſind alle Stände von
der ungünſtigen Veränderung der Verhältniſſe betroffen aber
der feſtbeſoldete Arbeiter und vor allem Beamte hat nicht die
Möglichkeit von ſich aus durch andere Preisfeſtſetzungen etwa
für einen Ausgleich zu ſorgen Urſprünglich gingen die Forde
rungen auf J weil die ſchlechte Ernte dieSchuld an den Verhältniſſen tragen ſollte aber die Ernten ſind
beſſer geworden doch die Preiſe keineswegs geſunken Die
Privatarbeiter haben einen Einfluß auf ihre Verhältniſſe durch
ihre Organiſationen Ähnlich ſoll hier gewirkt werden Und
an Stelle der Willkür ſollen Rechtsnormen treten Und keines
wegs bittend oder bettelnd ſondern fordernd aber mit Vor
bedacht Auch auf das Koalitionsrecht wird Anſpruch gemacht

freilich auf das Streikrecht verzichtet und das
aus e ehe e Der größte Teil der 65 Millionen
Einwohner Deutſchlands Handel und Jnduſtrie zugehörig iſt
auf den Auslandsmarkt angewieſen der uns verloren
inge wenn unſere Eiſenbahn auch nur einige Tage gut ſtände

as für Frankreich Briand die Wohlfahrt des Landes be
denkend und den Streik bekämpfend warnend geltend machte
ilt für uns in ſehr verſtärktem Maße Bisher ſetzte ſich der
Lohn zuweilen aus drei vier Faktoren zuſammen n wird

er durch den Lohnſatz und die Funktionszulage die für alle
völlig gleich ſein wird gebildet werden Dann wurden kurz
mit einem Streiflicht die Lage und die Forderungen der ein

J
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Betriebsarbeiters vom Kaſſenarzte zu ganz unerträgl
hältniſſen führen kann

n Ferner wurde von den unen J en geſprohen die aus der verſchiedenen
nrechnung Jahre in den W edenen Direktionsbezirken

ergaben von der Neuordnung für die auswärts Arbeltenden
die zum Teil ablehnend kritiſiert wurde von den Unzuträglich
keiten aus der bisherigen Geheimhaltung der Lohnordnung mit
denen aufgeräumt wird indem die Lohnordnung ausgehängt
wird Im ganzen ſind die Betriebsarbeiter zu Aurz gekommen
ihre Wünſche müſſen berückſichtigt werden Von nicht rein
wirtſchaftlichen Fragen wurde vor allem die des Erholungs
urlaubes berührt auf den die Bahnunterhaltungsarbeiter
bisher überhaupt keinen Anſpruch hatten Er iſt aber bei

er jetzigen Geſundheitsverhältniſſen durchaus erforderlich
und zwar nicht nur in Krankheitsfällen ſondern geradezu ein
mal als Befreiung vom Dienſt durch die die Arbeits

de doppelt geſtärkt wird 9m Anſchluß daran wurde dieFerberm aufgeſtellt weniger er bei der Ausgabe
der Freiſcheine walten zu laſſen Hinſichtlich der Vergütung für

ſteht Preußen das ſie nur für 14 Tage gewährt
hinter Württemberg das ſie für die ganze Zeit leiſtet in einer

e n r zurück Eingehende Behandlunanden zum Schluß noch die Krankenkaſſe Unfallfürſorge unernſndtaſfe Bei der Neuordnung durch die Reichsverſiche

rungsordnung ſind die Eiſenbahner nicht beſſer weggekommen

Eine der a Flirt die daß der Vertrauens
arzt nicht e ehe ſt was bel der n

en Ver
Und an die Penſionskaſſe

müſſen höhere Leiſtungsanſprüche geſtellt
werden können eine Forderung die nach der vorgebrachten
Beweisführung ganz erfüllbar erſchien da 150 Millionen Mark
Vermögen vorhanden und die Zuführungen zu den Reſervenerordentlich hoch ſein ſollen Mit der Auſſorderung durch

7 e Mitarbeit die eigenen Intereſſen zu fördern ſchloß der
Vortrag

Die Verſammlung war außerordentlich gut beſucht u a
nahm auch Herr Landtagsabgeordneter Juſtizrat Keil daran teil

Der Neubau St Nikolaus Brauerei Ausſchank der Rauchfuß
Brauereien in der Nikolaiſtraße

Wer in letzter Zeit die Nikolaiſtraße durchwandert hat
mußte zu ſeiner Ueberraſchung ſehen daß hier ein vollſtändig
neues ſehr wirkungsvolles Straßenbild geſchaffen iſt An
Stelle der alten teilweiſe baufälligen Häuſer Nikolaiſtr 9
10 und 11 haben die Rauchfuß Brauereien ein großes vor
nehm ausgeſtattetes Reſtaurationslokal r 2 aſſen Die

er beträgt rund 50 Meter Nach der Ulrichſtraße zu
befindet ſich der Haupteingang der durch eine mit einem
Kreuzgewölbe überdeckte Vorhalle betont iſt die ſich an einen

hohen maleriſchen Giebel mit einem Erker anlehnt Dieſer

feine und vornehme

Giebel wie das ganze Gebäude zeigen alte halliſche Bau
en in moderner Auffaſſung
Der Mittelbau ſpringt etwa 4 Meter gegen die Straßen
zurück und enthält als Hauptmotiv die großen Fenſter

es Feſtſaales Nach Weſten ſchließt ſich ebenfalls ein höher
tn rter Seitenflügel an mit einer überwölbten Vorholl
e zum Aufgang nach dem Feſtſaal führt Dadurch daß das

Gebäude in dieſem mittleren Teile erheblich gegen die
Straßenfront zurückſpringt wirkt die e außerordentlich
abwechſelungsreich und intereſſant Links von dem Eingang
iſt die Figur des St Nikolaus ein Werk des Bildhauers Ernſt

rn Dresden Schüler des Prof Wrba aufgeſtellt Sie zeigt
uns jedoch nicht den Kirchenheiligen ſondern den hier be
kannteren St Nikolaus der den Kindern Aepfel und Nüſſe
bringt Von dem Bildhauer Born ſind auch die ulkigen
muſizierenden Putten in den Füllungen des Erkers Jen
größten Teil des Erdgeſchoſſes nimmt das Reſtaurant ein
das in lebhaften Farben gehalten iſt Die Wände ſind in
ihrem unteren Teile getäfelt und iſt beſonderer Wert auf
die Anordnung gemütlicher Niſchen und Stammtiſche gelegt
Ein Teil des Raumes dem Eingang gegenüber iſt um
mehrere Stufen erhöht und mit einer reich gemalten Holz
balkendecke verſehen an der die verſchiedenen Zünfte mit
ihren appen und mit teils ernſten teils ſcherzhaften
Sprüchen aufgeführt ſind Die Glasmalereien in den Fenſtern
enthalten Wappen halliſche Wahrzeichen und den St Rufus
nach dem auch ein beſonders ausgezeichnetes aus Original
Münchener Malz hergeſtelltes Gebräu benannt iſt das die
Firma Rauchfuß hier zum erſtenmal zum Verſchank bringt
Die Glasmalereien ſind Arbeiten bekannter Firmen Die
Beleuchtungskörper ſind der Ausſtattung geſchickt angepaßt
und ebenfalls farbig bemalt Hirſchgeweihe farbige Kränze
und Bilder vervollſtändigen die Ausſtattung des gemütlichen
Raumes Den inneren Haupteingang zum Reſtaurant bildet
das alte Sandſteinportal welches ſich in der Toreinfahrt des
abgebrochenen Hauſes Ulrichſtr 3 Neues Theater befand
und in jenem Hauſe wohnte bekanntlich der berühmte halliſche

Gelehrte Thomaſius Unmittelbar an das Reſtaurations
lokal grenzt die geräumige Küche mit beſonderer Spülküche
Zwei elektriſche Aufzüge verbinden ſie ſowohl mit dem Keller
wie mit den Obergeſchoſſen

In dem erſten Stockwerk liegt der Feſtſaal ſeine Decke
iſt flach gewölbt und weiß gehalten die Wände ſind rot in
Felder eingeteilt und die Vorhänge grün wodurch eine ſehr

Wirkung erzielt iſt An den Feſtſaal
grenzt ein kleiner Nebenſaal in lebhaften gelben Tönen Die
übrigen Teile des erſten Obergeſchoſſes ſowie das ganze zweite
Obergeſchoß und der größte Teil des dritten Obergeſchoſſes
enthalten Vereinszimmer in einfacher aber gemütlicher Aus
ſtattung wie denn das ganze Lokal hauptſächlich gedacht iſt
den verſchiedenen Vereinen Gelegenheit für ihre regelmäßigen
Verſammlungen zu geben Durch ſeine zentrale Lage dürfte
es ſich hierfür ganz beſonders eignen

Beſonderer Wert iſt auf eine gute Ventilation der
einzelnen Räume gelegt Jn das Reſtaurant wird friſche
vorgewärmte Luft durch Ventilatoren hereingedrückt hier
durch wird die verbrauchte Luft zu verſchiedenen an den
Wänden verteilten Schloten hinausgedrückt Dieſe Einrich
tung erzeugt einen gewiſſen Ueberdruck in dem Raume ſelbſt
der ſowohl Zugerſcheinungen beim Oeffnen der Türen als
auch dem Eindringen von Küchengerüchen entgegenwirkt
Große Aufmerkſamkeit wurde auch der Anordnung und Aus
ſtattung der Nebenräume geſchenkt Bier und Fleiſchkeller
ſind mit modernen Kühlanlagen verſehen außerdem iſt ein
geräumiger mit Flieſen ausgelegter Schlachteraum vorgeſehen

Der Entwurf und die Bauleitung lagen in den Händen
des Architekten G Wolff Alte Promenade 8 von dem auch
die Entwürfe für die Möbel und die geſamte innere Ein
richtung ſtammen Die ſehr wohlgelungene farbige Decke des
Reſtaurants iſt beſonders bemerkenswert

Mit der Ausführung der Maurerarbeiten wurde Anfang
April begonnen das Gebäude iſt alſo in verhältnismäßig
kurzer Zeit vollendet worden
Die Bewirtſchaftung iſt Herrn Schreiter der ſeither

den Auguſtiner in der Mittelſtraße bewirtete übertragen x

ginnJe Ausführung erfolgte faſt ausſchließlich durch halliſche

Der heutige Feſtgottesdienſt Als vor 100 Jahren nach der
Leipziger Schlacht alle halliſchen Kirchen einſchließlich der
Glauchaer und der Neumarktkirche zu Lazarettzwecken herge
geben wurden war die Ulrichskirche die einzige in der der
regelmäßige Gottesdienſt noch weiterhin gehalten wurde So iſt
es wohlgetan daß gerade ſie auch auserſehen iſt für den gemein
ſamen Feſtgottesdienſt heute um 11 Uhr Feſtorediger iſt Herr
Konſ Rat Joſevhſon Mittags um 12 Uhr wird ein Feſtgeläut
von allen Kirchen der Stadt her den Tag grüßen der vor hundert
Jahren wohl für wenige Städte ſo unmittelbar bedeutſam wurde
wie für unſere damals gezwungen franzöfiſche aber innerlich
preußiſch gebliebene und darum von Napoleon leidenſchaftlich ge
haßte Stadt

Zwei Kompagnien 36er rück ü lierdie e der Winwehung ber Vor kahe W r gralieg

Der Haus und Grundbeſitzerverein e hat am Dienstag
abend 838 Uhr im Saale des NeumarktSchützenhauſes Harz 40
und 41 eine Mitgliederverſammlung mit folgender Tagesordnung
1 Bericht über den Provinzialverbandstag in Erfurt Ref Herr
Rechtsanwalt W Hersfeld 2 Bericht über den Zentralverbands
tag in Kiel Ref Herr Maurermeiſter Friedrich 3 Stadtverord
netenwahlen Ref Herr Rentier Blumentritt 4 Verſchiedenes

Lehrergeſangverein Das Anfang November ſtatt
findende Konzert wird inſofern beſonderes Jntereſſe er
regen als neben großen a capella Chören von Bruch Cor
nelius Hutter Becker Kögler r land ſei wach Neulder Preischor des letzten Kaiſerpreiswettſingens Hegars
1813 zur Aufführung gelangt ein Werk von immenſerSchwierigkeit und großer Snbet Außerdem wird die
von der Kritik allgemein gerühmte Konzertſängerin Cahn
bleyHinken Lieder von Wolf Pfitzner Reger u a zum
Vortrag bringen

Ueber eine geplante Wohltätigkeitsveranſtaltung des Haus
pflege Vereins des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes hier
Vorſitzende Frl v Nathufius die am Dienstag den 4 Novbr

abends 8 Uhr im Saale des ReumarktSchützenhaufes ſtattfinden

ſoll werden wir gebeten folgende Zeilen aufzunehmen Allen
Mitbürgern unſerer Stadt ſei der Beſuch dieſer Veranſtaltung
dringend ans Herz gelegt gilt es doch eine ſehr gute und überaus
nötige Wohlfahrtseinrichtung zu unterſtützen Die Hilfe die wir
kranken Wöchnerinnen und Hausfrauen dadurch gewähren daß ſie
durch unſere Pflegerinnen gepflegt ihre Kinder verſorgt werden
und die gewohnte Ordnung im Haushalt aufrecht erhalten bleibt
kommt ja allen minder bemittelten Familien der ganzen Stadt
zugute Bei den jährlich wachſenden Tr rungen die an uns
geſtellt werden iſt es dringend nötig daß uns noch mehr Mittel
dargereicht werden Wir hoffen nicht vergebens zu bitten unſere
ſesensreiche Arbeit durch Teilnahme an unſerem Feſtabend zu
fördern Programm Beetbhoven Bitten und Liebe des
Nächſten Frl Theo Eisler Vortrag von Frau Dr med Stoeltz
ner Die Frau in ihrer ſozialen Tätigkeit Robert Franz
2 Lieder Frl Theo Eisler Schubert Lieder aus der Winter
reiſe mit verbindendem Text Geſang Frau Generaloberarzt
Dr Kunow Deklamation Frl Hannah t Klavier FrlJngeborg Sinn Lebende Bilder Herr Maler Kopp Eintritts
karten à 2 Mk und 50 Pfg für Erfriſchungen in der Hofmuſikalien
handlung von H Hothan und an der Abendkaſſe

Allgemeiner Deutſcher Sprachverein Zweigverein Halle Am
15 Oktober fand eine gemeinſame Sitzung des Vorſtandes und Ar
beitsausſchuſſes ſtatt Der Vorſitzende gedachte zunächſt der Jahr
hundertfeier derer zu gedenken auch Sache des Sprachvereins
wie eines jeden völkiſchen Vereins ſei Die Befreiungskriege ſind
auch für unſere deutſche Sprache folgereich geweſen Hat vordem
das ſächſiſche meißniſche Deutſch als vorbildlich gegolten ſo hat
ſeit 100 Jahren das politiſche Uebergewicht Preußens der nord
deutſchen Art mehr Achtung und Anſehen verſchafft daß die
norddeutſche Sprachweiſe jetzt als die maßgebende gilt Dann
wurden geſchäftliche Dinge behandelt von denen allgemeine Be
achtung der Hinweis auf die bei der Niemeyerſchen Buchhandlung
errichtete Geſchäftsſtelle der völkiſchen Vereine verdient und auf
die größeren öffentlichen Veranſtaltungen des Sprachvereins
RoſeggerFeier 5 November und Plattdeutſcher Abend 7 Jan

Von der Straße Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr wollte ein
Radfahrer in der Gr Alrichſtr Ecke Kleinſchmieden einer Elek
triſchen ausweichen ſtieß aber dabei mit der aus der anderen Rich
tung kommenden Bahn zuſammen Das Rad iſt vollſtändig zer
trümmert der Radler blieb jedoch unverletzt

Aus dem Ies erkreise l
Fe die Versffentlichungen unter d Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz ſfür bleibt guf Grund des S 21 Abſ 2 des ifggſese
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Zum 18 Oktober
Die Hallenſer werden ſich gewiß freuen zur Feier des

18 Oktobers von den Hausmannstürmen einen Choral das
Dankgebet uſw durch ein Trompeterchor zu hören doch
möchte ich dem Herrn Dirigenten raten nach dem Süden hin
blaſen zu laſſen denn ſeit heute nacht 182 Uhr weht von
Norden her Cröllwitz wieder ein ſolches Lüftchen daß
ich vermute wenn nach dem Norden zu geblaſen wird denTrompetern der Ton in der Kehle teden bleibt

Le im Feſſhnuc
Aus Leipzig wird berichtet Frohe Stimmung be

herrſcht die Bürgerſchaft der Jubiläumsſtadt und alles hat
ſich gerüſtet am Tag des hundertjährigen Gedenkens den
hohen fürſtlichen Gäſten und den zahlloſen Fremden feſtlichen
Empfang zu bereiten Leipzig im Feſtſchmuck wird allen
unvergeßlich bleiben Auf dem Bahnhofsvorplatz ſieht man
von zahlreichen Fahnenſtangen die Banner aller Bundes
fürſten wallen Dem Bahnhof gegenüber erheben ſich ſechs
mächtige Säulen welche Feuerbecken tragen Den Eingang
in die Goetheſtraße wo die Feſtſtraße zum Denkmal be
ginnt zieren mit Laub verkleidete Bogengänge weiter zum
n puee hin ſteigen wappengeſchmückte Fahnenmaſten
auf alle Gebäude der Umgebung zeigen Tannengewinde im
Wechſel mit geſchmackvollen Stoffbekleidungen Den mitt
leren Weg des Auguſtusplatzes zieren zu jeder Seite vier
goldene Säulenpaare mit Leuchtbecken gekrönt dann führt
die Feſtſtraße weiter zur Königsſtraße an deren Eingang
ſechs doriſche Säulen den Weg in das Reich des Buchhandels
eröffnen Hier wie auch im Viertel der Univerſitätsge
bäude der Stephan Liebig und Linneéſtraße bilden Tan
nengrün Blumenkränze und farbenfrohe Tuchroſetten den
Schmuck Jm freien Gelände des Windmühlenwegs treten
dann wieder blumengeſchmückte Fahnenſtangen hervor

rend das letzte Wegſtück von der Jha vurch den Denk
malspark bis zu den waltigen Eingangspylonen am Denkmalsweiher nur einfa impelſhnn aufweiſt Das
Denkmal ſelbſt zeigt weder Kranz noch leuchtende Farben
der Ernſt der Jahrhunderte der aus ſeinen wuchtigen For
men ſpricht beim Beſchauer allen kleinlichen Wunſch
nach vergänglichem Zierrat verſtummen Wenn die Fürſten
auf ihrem Rückweg wieder zur Königſtraße gelangt ſind
bildet ihr nächſtes u das neue Rathaus Kurz vor
Rathaus ſteigt ein hoher kreuzgeſchmückter Kandelaber em
por deſſen Blumenreichtum durch den Schmuck benachbarter
Gebäude wie der Reichsbank und der Deutſchen Bank und
verſchiedener Geſchäftshäuſer trefflich ergänzt wird Be
deutend wirkt der Schmuck des neuen Rathauſes mit ſeinen
ſchleifenumwundenen Kränzen und ſeiner lumenpracht im

nnern der Empfangshalle Dank den Bemühungen der
tadtverwaltung die für Schmückungszwecke 160 000 Mk

bereitgeſtellt hat iſt ein vornehmer Geſamteindruck uſtandeW Mit angenehmer Ueberraſchung vermißt man
e Geſchmackloſigkeiten wie man ſie ſonſt bei derartigen

Anläſſen gewohnt iſt Tannen und Laubgewinde Tuch
verkleidungen und T haben ohne ſtörendes Nebenbei
allein Verwendung u nden höchſtens durch Teppiche und
Gemälde er a ll dieſer Tagesſchmuck wird aber in den
Schatten geſtellt werden von der abendlichen Feſtbeleuchtung
Neben den blendenden Reihen der Glühlampen an den
Faſſaden der öffentlichen Gebäude den lodernden Flammen
der e werden auch in den entfernteſten Vororten
die beſcheidenen Talglichtlein des einfachen Mannes davon
zeugen wie des arbeitſamen Leipzigs deutſche Bürgerſchaftohne Rückſicht auf allen Standesunterſchied ihr roheſtes

Feſt zu feiern weiß

Geschäffs und
Termin Kalendaer

D Nachdruck v rboten

20 Oktober Gertitz b Delitzſch nachm 4 Uhr im Gemeinde
gaſthof Fyrſtelgernng des alten Schulhauſes mit Garten
und Stallung durch den Schulverband

Lindenau b Liebenwerda Fürſtl Lynarſches Rentamt vm
8 Ahr Wieſenverpachtung auf mehrere Jahre

Weißenfels Landesbauamt vorm 10 Uhr im Gaſthof Am
Bahnhof in Weickelsdorf Vergebung der Anfuhr der im

ahre 1914 erforderlichen Steinmaterialien ſowie der

Kies und zumtraßenausbau
erzberg Magiſtrat im Polizeiburegu Vergebung dern von 6 Ztr Kainit und 30 Ztr Tßomaenebl

21 Oktober Halle Garniſonverwaltung vm 11 Ahr auf dem
Hofe der Kaſerne Reilſtraße Verſteigerung von ausge
W Fren Baumaterialien alter Leinwand und
wollenen Decken

Bröſa b Bitterfeld vorm 10 Uhr in der G Liebmannen Wirtſchaft 4 Vles und Jnventarauktion a von

ieferung von

Futtervorräten hierauf im Kerſtenſchen Gaſthof Verkauf
Acker und Waldgrundſtücken durch die Beſitzer

Pferde Rindvieh und Schweinemarkt
Landesbauamt vorm 9 Uhr im Ga h Zum

Vergebung der Anfuhr der
traßenbaumaterialien r

esgl

voneher
eißenfelsHohenzollern in Naumbur
im Jahre 1914 erforderl jalierder Lieferung von Kies und Hochbordſteinennachm 3 Uhr im Gaſthof Zum vreußiſchen Hof in Köſen

22 Oktober Züllsdorf vm 10 Uhr im Fehſeſchen Gaſthaus
vlzverſteigerung Eichen Kiefern Birkenhols undteſern Grubenhol owie hieran anſchließend Vergebun

er Sei n d ſſgrterns von Steinſchotter dur
ie Oberförſterei Roſenfeld

Sch i T 05 vr r eofe NadelnutzholzverkauW aummeter Walzen durch die öbertontere
achſendorf

Eckartsberga vm 11 Uhr im Hotel Zur Roſe öffentl Ver
kauf von 2 Omnibuswagen Sechsſitzer und einem Renn

wen n 0 Uhr Vergebung der
orgau GarniſonlazarettLieferung des Kartoffelbedarfes für die Zeit vom 1 Nov

1913 bis 31 Okt 1914
23 u 24 Oktober Ortrand Kram Vieh und Pferdemarkt
24 Oktober Presſt a Kragm Vieh und Pferdemarkt

Halle Amtsgericht vm 918 Ahr Zimmer 45 Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Halle Körnerſtr 33
Bitterfeld Amtsgericht vm 9 Uhr Zimmer 8 maasven

teigerung des Hausgrundſtückes in Möſt Hauptſtr 10
owie mehrerer Ackergrundſtücke

Amtsgericht vm 10 Uhr im Gaſthauſe zur
Schweiz in Görsbach Zwangsverſteigerung des Haus
rundſtückes in Görsbach Peuethorgaſſe 47 mit Zubehör

Glücksburg Oberförſterei Kiefern Grubenholzverkauf vor
dem Hiebe aus dem Einſchlag des Wirtſchaftsiahres 1914

Halle Hotel zum Roten Roß vm 11 Uhr Ver teiacgng
eines Halbſpännergutes nebſt Acker und Wieſe in Mor
durch den Kgl Notar Juſtizrat Czarnikow Halle
ismark vorm 9 Ahr in der Verkaufshalle am Bahnhof
Bismark Stadt Auktion von 400 Haupt Rindvieh des
ſchwarzbunten Niederungsſchlages durch die ViehVer
kauſsvereinigung Bismark und Umgegend

17 November Delitzſch Amtsgericht Zimmer 23 pm 10 t
wangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Delitſch
chäfergraben Nr 5

e

Provinzidl Nachrichten
Zur Dresdener Verhaftung

Dresden 16 Okt Von der Königlichen Polizeidirektion
wird folgendes mitgeteilt Die Erörterungen im Anſchluß an
die Verhaftung eines Fremden beim Einzug des Großfürſten
Kyrill in Dresden ſind noch nicht abgeſchloſſen Die Perſön
lichkeit des Verhafteten iſt feſtgeſtellt Es handelt a nicht
um einen Ausländer ſondern um einen jungen Reichs
deutſchen der ſich während der letzten Zeit in Berlin
ſtudienhalber aufgehalten hat Er war erſt am Tage ſeiner
Verhaftung nachmittags von Berlin ohne jedes Reiſegepäck
nach Dresden gefahren und in einem erſtklaſſigen Hotel ab
eſtiegen Seine Verhaftung mußte ſchon aus rein t cherheit perigettigen Gründen erfolgen weil er eine

geladene Browningpiſtole und einen Dolch in der Bruſttaſche
bei ſich trug und ein ganz auffälliges aufgeregtes Benehmen
im Hotel zeigte

Ke Ammendorf 16 Okt Vom Handfertigkeits
kurſus Der von der Königlichen Regierung zu Merſe
burg im Dienſte der Jugendpflege eingerichtete Kurſus für
leichte Holz und Papparbeiten iſt nunmehr beendet Es hat
ſich wieder gezeigt daß dieſe Einrichtung gut iſt An dem
Kurſus der wieder unter Lehrer Wachsmuths Leitung in
der Werkſtätte der Volksſchule ſtattfand haben teilgenommen
2 Gemeindehelfer 1 Tiſchlermeiſter 1 Rektor und 9 Lehrer
Angefertigt wurden praktiſche Gegenſtände für das Haus

a 17 Okt Jahrhundertfejier Auch int ſoll am inge eine Jahrhundertfeier in fol
ender Weiſe ſtattfinden Morgens 94 Uhr verſammeln ſich
mtliche nationalen Vereine die ſtädtiſchen Behörden und die

Schulklaſſen vor dem Rathaus Von da aus zieht man nach
der Stadtkirche wo ein Feſtgottesdienſt ten wird D
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uſik ert de en eher hetztfe Depeſch en 2
eine patriotiſche Feier ſtattfindet

H Morl 14 Oktober Unglücksfall Ballon
landung Der Geſchirrführer Karl Mooſch aus Morl bei
Herrn Vogel in Trotha beſchäftigt fiel beim Verladen auf dem
Bahnhof ſo unglücklich vom Wagen auf die Schfenen daß er in
das Diakoniſſenhaus zu Halle gebracht werden mußte Ob Lebens
gefahr vorliegt wird erſt die Unterſuchung ergeben Heute nach
mittag zwiſchen 3 und 4 Uhr kam ein Luftballon über die Dölauer
Heide und landete glatt zwiſchen der Heide und Lettin Der Name
des Ballons iſt nicht bekannt

Ke Von der Wethau 17 Okt Freudenfeuer
Wie wohl überall im Deutſchen Reiche werden aus Anlaß
der Gedenkfeier am 18 Oktober auch auf den Höhen des
Wethautales Freudenfeuer abgebrannt Die Gemeinden und
vaterländiſchen Vereine haben ihre Teilnahme zugeſagt

Teutſchenthal 16 Oktober Rückgang der Schafzucht
Wie vielerorts ſo ſind auch hier auf den Gütern des Herrn
Wenzel ebenſo auf dem Gut Granau die Schafe abgeſchafft wor
d dafür werden zum Teil Rinderherden auf die Weide ge

eben

n Weißenfels 17 Oktober Gedenkſtein Zum Ge
dächtnis der Völkerſchlacht vor 100 Jahren wird am morgigen
Sonnabend im hieſigen Stadtgarten ein Denkſtein ein großer
Findling umgeben von drei Eichen aus dem Sachſenwald geweiht
werden Anläßlich der Gedenkfeier an die völkerbefreiende
Schlacht ſoll morgen abend ein impoſanter Fackelzug vaterländiſcher
Vereine ſtattfinden dem ſich ein großer Kommers im Goldenen
Sirſch anſchließt Auch im Etabliſſement Schumanns Garten
iſt eine Feier mit Anſprachen Vorträgen uſw vorgeſehen Vor
mittags iſt Feſtgottesdienſt Mittags von 12 1 Uhr läuten die
Glocken der Stadtkirche ein Platzkonzert iſt angeſetzt und die
Kriegerdenkmäler ſowie die Erinnerungstafeln an Blüchers
Uebergang über die Saale 1813 werden bekränzt

S Freyburg a 17 Oktober Der 18 Oktober wird
hier beſonders feſtlich begangen werden Am Vormittag 11 Uhr
findet in der reich geſchmückten Kirche Feſt Gottesdienſt ſtatt dem
ſich das vorgeſchriebene Feſtläuten welches e7t am folgenden
Tage wiederholt wird anſchließt Am Abend folgt ſodann unter
Vorantritt der ſtädtiſchen Behörden der Geiſtlichkeit und des Ge
meindekirchenrates ein allgemeiner Fackelzug ſämtlicher Vereine
und unter Führung der Lehrer ein Lampionumzug der Schulkinder
Der Umzug endet auf dem Markte wo nach einer Rede des Herrn
Rektors Steinbrecht und Abſingen patriotiſcher Lieder die Turner
einen Reigen auf ühren werden Die Stadt wird glänzend illu
miniert und auf hen Höhen werden Freudenfeuer ange
zündet Am 19 Oktober findet Bekränzung des Bodelſchwingh
Denkmals in den Reußen ſtatt wobei Herr Magiſtrats Aſſeſſor
Kloß eine Anſprache an die Kriegervereine und Jungdeutſchland
halten wird Endlich ſoll am 21 Oktober ſeitens des Gemeinde
kirchenrats eine Familienfeier abgehalten werden bei welcher ver
ſchiedene Redner auf die Bedeutung hinweiſen werden die Frey
burg in dieſen Tagen gehabt hat Die Firma Kloß u Förſter
gibt ihren Arbeitern am 18 Oktober frei

Ko Bennewitz 17 Okt Zur Erinnerung an die
glorreiche Zeit der Befreiungskriege beabſichtigt der Jugend
verein BennewitzBenndorf die Errichtung eines Gedenk
ſteines aus erratiſchen Blöcken Sobald die Platzfrage er
ledigt iſt wird die Arbeit in Angriff genommen werden
Der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes hat Rektor Hemprich
Merſeburg gewonnen das Denkmal zu weihen Vom Regie
rungspräſtdenten iſt dem Ortsausſchuß eine namhafte Summe
zur Förderung der Jugendpflege überwieſen worden

Manefeld 17 Oktober Wippertalbahn Die Ar
beiten an der neuen Wivppertalbahn werden mit großer Energie
und ſtarkem Maſchinen und Perſonalaufgebot rüſtig gefördert
Bei zie Vatterode und Bieſenrode werden größere Brücken
bauten aus Beton aufgeführt Drei Dampfbagger ſind in Tätig
keit Der intereſſanteſte Teil der Bauten wird zweifellos der
Durchbruch durch die Talenge am Rammelburger Schloßberge wer
den Die mächtigen im Wege ſtehenden Waldrieſen ſind bereits
niedergelegt

L Ermsleben Harz 17 Okt Fürs Wohl derStadt Jm Monat Oktober iſt die Dampfheizungsanlage
im Rathauſe in Betrieb geſetzt die feuerſichere Treſoranlage
der ſtädtiſchen Sparkaſſe der Oeffentlichkeit über eben dieKirche St Sixti mit elektriſcher Beleuchtung derlehen und
ein Krankenwagen nebſt Krankentragbahre angekauft Ferner
iſt die Elektrizitätsanlage innerhalb der Stadt faſt vollendet
und die Neulegung der Waſſerleitungs Gas und Kanali
ſationsrohre in den Hauptſtraßen der Stadt Langeſtraße

ſtraße und Aſcherslebenerſtraße in einigen Tagen be
et

Gerichtsverhandlungen

Der Kiewer Ritualmordprozeß
Kiew 16 Okt Jn der heutigen Verhandlung ſtellt derVerteidiger Gruſenberg an den Zeugen wette Frage

woher es komme daß der Zeuge von ſeiner neuen Ausſage
laut An abe des Eugen Tſcheberjak hätten ſich Beilis und
zwei Rabbiner auf die Kinder geworfen und Juſtſchinski ge
packt nichts bei dem Verhöre vor dem Unter uchungsrichter
erwähnt habe Der Zeuge entſchuldigt ſich mit der Aufregung
die ihn damals durch den Tod ſeiner Kinder beherrſcht hätte
Infolgedeſſen habe er ſich damals Eugens Erzählung nicht
mehr ſo genau in die Erinnerung zurückrufen können Auf
die Frage des Staatsanwalts erklärt der Zeuge die Bezeich
nung Rabbiner habe er gewählt weil Eugen von zwei Juden
geſprochen habe die bei Beilis zu Beſuch weilten und gleich
nach der Ermordung Juſtſchinskis verſchwunden wären

Luftſchiſahrt

Das Zeppelin Luftſchiff Hanſa iſt in der Nacht zum Freitum 3 Uhr 25 Min in Hamburg zu einem größeren Fluge über
die Oſtſee aufgeſtiegen die in Potsdam ihr Ende erreicht Die
Ankunft in Potsdam wird Freitag gegen Mittag erwartet

J

Vermiſchtes
Großfeuer in Schanghai

Schanghai 17 Oktober
Eine furchtbare Feuersbrunſt hat die nördlichen Vor

orte von Schanghai in Trümmer gelegt Ueber eine halbe
Quadratmeile groß iſt die Fläche die von dem Feuer zerſtört
wurde Erſt nach fünfeinhalbſtündigem angeſtrengteſten Be
mühen gelang es der Flammen Herr zu werden Zehn
tauſende von Menſchen ſind obdachlos

Jn höher gelegenen Teilen Deutſchlands war die Temperatur
in den letzten Nächten unter Null geſunken Jm Thüringer
e wurden Donnerstag früh 4 Grad Kälte gemeſſen
Die Zahl der bei dem Rio TintoBergwerk ſtreikenden

Die Einweihungsfeier der ruſſtſchen Kirche

Leipzig 17 Oktober
Heute morgen 10 Uhr begann die Einweihungsfeier der

ruſſiſchen ren wozu wiederum außer den in Leipzig an
weſenden Ruſſen eine größere Anzahl geladener Gäſte er
ſchienen war Großfürſt Kyrill erſchien Punkt 10 Uhr in
der Kirche wo er von der Geiſtlichkeit erwartet wurde Er
begab ſich ſofort in das Allerheiligſte wo dann die Zere
monie der Weihe begann Zunächſt wurde der Altartiſch
fertig gebaut und ſchließlich mit einer weißen Decke bezogen
Dann begann die Weihe der Kirche durch Beſprengen mit
geweihtem Waſſer worauf die Geiſtlichkeit mit dem geſamten
Chor und dem Großfürſten ſowie den anweſenden Ruſſen
um die Kirche herumzog Nach Beendigung der kirchlichen
u begann die Lithurgie Beim Wiedereintritt in die
Kirche wurde von den Prieſtern ein kurzes griechiſches deut
ſches und ruſſiſches Gebet geſprochen Tiefen Eindruck machte
bei der Feier der herrliche Geſang des Protodiakonus der
Moskauer Uſpenski Kathedrale Roſw und verſchiedene
Kirchengeſänge des Moskauer Synodalchors die auf Befehl
des Zaren zu den hieſigen Feierlichkeiten eingetroffen ſind
Die r eng und der Gottesdienſt werden zelebriert
durch Protopresbyteres Schawelski Probſt von MalzewBer
lin und Probſt Jakſchitſch Dresden Jn ſeiner in ruſſiſcher
Sprache gehaltenen Predigt führte Probſt Malzew aus daß
der erſte Lobgeſang vor hundert Jahren auf dem Schlacht
felde von ruſſiſchen Soldaten angeſtimmt worden ſei ſo
beginne auch in dieſem Erinnerungsjahre die Reihe der
Feiern mit einem Dankgebet der Ruſſen in dem neu er
richteten Gotteshaus Den Schluß des Gottesdienſtes bildete
nach ruſſiſch orthodoxem Ritus Gott gebe viele Jahre
Noog Aja Leta in dem Gottes Segen herabgefleht wurde

auf den Zaren und ſeine Familie den König von Sachſen
als Schutzherr der Kirche für das ruſſiſche Heer und alle
Faekten Mit erneutem Geſang ſchloß nach 12 Uhr die

eier

Vom ODeutſch Akademiſchen Olympia

Leipzig 17 Oktober
Die Veranſtaltungen vom Freitag den 17 wurden früh

8 Uhr in der Univerſitätsturnhalle mit Fechtturnieren er
öffnet Es traten zu Beginn zwei Studentinnen zum Florett
fechten an deren Leiſtungen man als erſtklaſſig bezeichnen
muß es handelt ſich um die beſten Fechterinnen innerhalb
Deutſchlands Anſchließend begann das Fechten für immatri
kulierte Studierende an der Univerſität Leipzig Als erſte
Konkurrenz wurde Florett ausgefochten auch hier konnte man
ein ſehr ſtarkes Gefecht bei dem ſich stud phil Löſcher und
stud phil et mus Eſſner auszeichneten bemerken Ferner
fand Säbelfechten ſtatt und man mußte auch hier feſtſtellen
daß nur erſtklaſſige Streitkämpfer zum Kampfe antraten

Auf dem Sportplatze traten heute früh ca 170 Wett
kämpfer bei naßkalter nebeliger Witterung an Eine der
artig hohe Teilnehmerzahl iſt im Sechskampf bisher noch nie
erreicht worden Hier zeigt ſich bereits recht deutlich daß das
Intereſſe am Sport in akademiſchen Kreiſen außerordentlich
gewachſen iſt Die Leiſtungen waren ganz hervorragend und

u den Durchſchnitt früherer Olympia Feſte bei
weitem

Wie heute bekannt gegeben iſt wird im Auftrage des
Reichskanzlers Staatsminiſter Exzellenz Delbrück den feſt
lichen Veranſtaltungen des D A O beiwohnen

Amtlicher Bericht zum Luftſchiffunglück L

Berlin 17 Oktober
Nach dem amtlichen Bericht ſollte L 2 um 8 Uhr zu

einer in den Abnahmebedingungen noch vorgeſehenen
Kurvenhöhenfahrt aufſteigen An Bord befanden ſich vom
Reichsmarineamt die Abnahmekommiſſion ſowie das Per
ſonal des Luftſchiffbaus Zeppelin als Gaſt ein Offizier

Nach Ausprobung aller Teile ſtieg L 2 bis 200 Meter
Höhe auf Nach wenigen Minuten wurde in der vorderen
Motorgondel eine Flammengarbe geſehen und es erfolgte
in 500 Meter Entfernung von der Halle eine Exploſion
worauf L 2 zu Boden ſtürzte 40 Meter über dem
Boden erfolgte eine zweite vermutlich Benzinexploſion beim
Aufprallen auf den Erdboden eine dritte Hilfsmann
ſchaften Aerzte Krankenautomobile ſowie Feuerwehren
waren bald zur Stelle Zwei Mannſchaften wurden noch
lebend gut der Trümmer gefunden Leutnant Frei
herr von Bleul wurde ſchwer verletzt aus den Trümmern
befreit Die übrigen 25 Jnſaſſen waren ſofort tot meiſt
außer der Verbrennung infolge ſchwerer Verletzungen Die
beiden Mannſchaften ſtarben ſehr bald während der einzige
Ueberlebende mit lebensgefährlichen Verletzungen ins
Krankenhaus Bri tzz gebracht wurde wo er 25 Uhr nachm
auch ſeinen Verletzungen erlegen iſt

Die Urſache iſt vermutlich in einer Entzündung zu
ſuchen die nicht im Jnnern des Luftſchiffes ſondern in oder
über der vorderen Motorgondel entſtand Außer den Ge
meldeten ſind noch Segelmachermaat Müller und Jnge
nieur Schüler tot Keidel iſt von der Liſte zu ſtreichen

Der Reichskanzler drückte telegraphiſch dem Groß
admiral von Tirpitz ſeine herzlichſte Teilnahme aus Bei
dem Kaiſer lief ein Beileidstelegramm des Präſidenten
Poincars ein Das Handelsblad in Amſterdam beſpricht
die Kataſtrophe und drückt dem deutſchen Volke ſeine herz
lichſte Teilnahme aus Jm Augenblick der Kataſtrophe
ſpielten zehnjährige Schüler der Mädchenſchule Johannis
thal in unmittelbarer Nähe auf einer Wieſe Sie wurden
bei der Exploſion von einer unbeſchreiblichen Angſt er
griffen und flohen in die Schule wo ſie von ihren Eltern
abgeholt werden mußten

Nach dem Unglück

Johannisthal 17 Oktober

Zu der Exploſion des Marineluftſchiffes L 2 wird
weiter gemeldet Die Glut welche der brennende Luftkreuzerentwickelte war ſo ſtark daß von den brennbaren Stoffen

nur geringe Teile der die Ballonetts umſchließenden Gold
ſchlägerhaut übrig blieben Dieſes federleichte Material
wirbelte hoch in die Luft und wurde ſelbſt bis in weiter
gelegene Ortſchaften ja auch bis in das Grenzgebiet der
Reichshauptſtadt getrieben Die Metallteile waren wie

Arbeiter wird amtli 15Zaetea dent Rache e W e Stut
c

elaſtiſche de en zuſammengeknickt und die Gondeln lagen
wie Zylinder zuſammengebogen umher Bei den Rettungs

arbeiten an denen ſich auch Mannſchaften des Kaiſerin
Auguſta und des Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regi
ments beteiligten kamen mehrfache Verletzungen im Alu
miniumgeſtänge des Wracks vor die von den anweſenden
Krankenſchweſtern behandelt wurden Der Zuſtand des ein
zigen Ueberlebenden der Kataſtrophe des Leutnants Frei
herrn v Bleuel ſoll wenn der Verunglückte auch unter un
ſäglichen Schmerzen keidet nicht ohne Hoffnung auf Geneſung
ſein

Berlin 17 Oktober
Bezüglich des verunglückten Marineluftſchiffes L 2

wird uns von unterrichteter Seite folgende Auskunft gegeben
Jedes Luftſchiff hat bevor es in den Beſitz der Marinever
waltung übergeht zunächſt eine Anzahl ſogenannter Werft
probefahrten zu erledigen auf denen die allgemeinen Ein
richtungen und die geſamte Brauchbarkeit des Luftſchiffes er
vrobt werden Dieſe Werftprobefahrten hatte L 2 hinter
ſich gebracht und wurde am 20 September daraufhin von der
Marineverwaltung in Beſitz genommen aber nur unter einem
Vorbehalt der während der weiteren ſogenannten Marine
probefahrten üblich iſt Während dieſer Periode iſt die
Marineverwaltung in der Lage gewiſſe Abänderungen die
noch notwendig erſcheinen zu verlangen und von der Er
füllung dieſer Forderungen bleibt die endgültige Uebernahme
abhängig Jn dieſem Stadium hat ſich L 2 befunden der
alſo in den Beſitz der Marineverwaltung unter dem üblichen
Vorbehalt gegangen war und in ſolcher Lage bis zur gänz
lichen Erledigung der Probefahrten verblieben wäre

Immer wieder Fliegerunfälle
Koburg 17 Oktober

Jn der Nähe des Dorfes Kirchlautern bei Ebern iſt heute
früh ein Doppeldecker abgeſtürzt Die beiden Jnſaſſen
Sergeant Mante und Oberleutnant Koch der Beobachtungs
offizier ſind tot Sie waren um 12 Uhr 50 Minuten nachtsin Kiebermeieredorf an der Havel zu einem Fernfluge nach

Darmſtadt aufgeſtiegen
Strasburg Uckermark 17 Okt

Durch Verſagen des Motors wurde der auf der za rt
von Swinemünde nach Döberitz begriffene Fliegeroffizier
Oberleutnant Schröder vom Jnfanterieregiment Nr 59 geſtern
nachmittag genötigt im Gleitflug niederzugehen Wenige
Meter über dem Erdboden wurde das Flugzeug von einer
Bö erfaßt und gegen einen Baum geſchleudert Schröder kam
unter den Motor zu liegen und erlitt den Stettiner Neueſt
Nachr zufolge erhebliche Verletzungen Er wurde nach dem
Stettiner Garniſonlazarett übergeführt Sein Begleiter er
litt einige Schrammen

h

Her Kaiſer in Marig Laach
Maria Laach 17 Oktober

Der Kaiſer iſt um 45 Uhr hier eingetroffen und be
ſichtigte die Abteikirche und die Anlagen des Kloſters Um

45 Uhr kehrte der Kaiſer nach herzlicher Verabſchiedungvon dem Abte und den Patres der Senedittinera tet nach

Bonn zurück

Eröffnung der Skupſchting
Belgrad 17 Oktober

Die Sitzungen der Skupſchtina wurden heute durch den
König eröffnet der eine Thronrede verlas Die Thronrede
gedachte der im Kriege gefallenen Helden der Befreiung
unterdrückter Brüder der Beſeitigung der territorialen
Schranken zwiſchen Serbien und Montenegro durch die Taten
der ſerbiſchen Armee der Eröffnung des Zugangs zur
Adria und zum Aegäiſchen Meer und der Verdoppelung
des Staatsgebietes

Her Kitnalmordprozeß

Kiew 17 Oktober
Nach Eröffnung der Sitzung erklärte der Präſident un

geachtet des Umſtandes daß der Gerichtshof der Preſſe in
jeder Beziehung entgegenkomme und bereit ſei die Steno
gramme durchzuſehen habe eine Kiewer Zeitung in ihrem
ſtenographiſchen Bericht Unzutreffendes über Vorgänge im
Gerichtsſaal gebracht und ſogar die Beſtimmungen des Gec
richtshofes entſtellt Der Präſident erklärte darauf aufmerkß
ſam machen zu müſſen daß er bei fortgeſetztem Erſcheinen
ſolcher Berichte zu ſeinem größten Bedauern genötigt ſein
würde das Stenographieren im Gerichtsſaal verbieten
Auf Antrag des Verteidigers Gruſenberg wurde dieſe Er
klärung im vollen Wortlaut protokolliert

Präſident Wilſon und die Mexikaner
Waſhington 17 Oktober

Präſident Wilſon erklärte geſtern in einer Rede über die
Lage in Mexiko er ſei unwiderruflich entſchloſſen alle Ver
bindungen mit der Regierung Huertas einzuſtellen Man
erwäge andere Maßnahmen um in Mexiko den Frieden
wiederherzuſtellen Hohe Beamte erklären es beſtehe Ge
neigtheit mit den Aufſtändiſchen in irgendwelche Unterhand
lungen zu treten

Erdſtöhe in Nordamerika

Newyork 17 Oktober
Eine Depeſche aus San Juan del Suo in Nicaragua

meldet daß heftige und andauernde Erdbeben die Städte
Managua Maſaya und Granada erſchüttert haben Die
aufgeſchreckte Bevölkerung verließ die Häuſer und ſchläft
im Freien Ein Haus in Granada iſt eingeſtürzt

Die Serben rücken vor Aus Koritza 17 Okt wird ge
meldet Die Serben haben die albaneſiſche Grenze überſchritten
und die Dörfer Kljetſche und Veheani beſetzt Sie dringen
ſiegreich gegen Elbaſſan vor

Unwetter auf Malta Aus Malta 17 Okt wird tele
graphiert Jn Malta wütete geſtern ein Anwetter das von
einem 7 Stunden währenden Regen begleitet war Der an
gerichtete Schaden iſt ſehr groß Mehrere Dörfer ſind über
ſchwemmt Der telegraphiſche und telephoniſche Verkehr iſt
unterbrochen Menſchenleben ſind nicht zu beklagen Viele
Tiere ſind umgekommen

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

16 Oktober Schön milde Sonnenſchein

J r h hn e jemlichober Heiter olkenzug tags ziem warm22 Oktober Wolle teils Sonnenſchein kühler
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Bank für Wandel und Tnciustrie Darmstädter Bank Flliale alle a S
Aktienkapital und Resorvent 192 Millionen Mark

Handel Gowerho u Vorkohr

Berliner Börse
Telepboniseder Bericht der Saale 7t
3 Uhr 10 Minuten Kredit 197,62 Diskonto 183,12 Deutsche

Bank 247,25 Türkenlose 161,75 Lombarden 23,37 Kanada 224,87
Laurahütte 165,75 Bochumer Guss 221,87 Gelsenkirchen 175 12
Harpener 188,87 Deutsch Luxemburg 143,25 Phönix 252,25
A G 245,62 Hamburger Pakettfahrt 139,37 Nordd Llovd 121
Grosse Berliner Strassenbahn 159,75 Hansa 294,50 Tendenz
Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Vogtländ Maschinen 3
Wanderer Werke 5 Cunnersdorfer Papier 4 Elberfelder Papier
fabrik 1,75 Adler Fahrrad 7,90 Balcke Maschinen 4 Bernburger
Maschinen 2,75 Exzelsior Fahrrad 12 Kirchner Co 2,50 Bär

Stein 4 Deutsche Gasglühlicht 7 Stahl Nölke 3,50 Schi
mischow Zement 2,50 Kont Ges für elektr Untern 5,25 Nieder
schles Elektr 2 Vogtländ Tüll 3,75 Merkur Wolle 2,50 Badische
Anilin 4 Elberfelder Farben 3 Fritz Schulz 4,50 Anhalter Kohlen
4 Werschen Weissenfelser Bergwerk 3 R Frister 2 Deutsche
Linoleum 2 niedriger Hallesche Maschinen 2,50 Kappel
Maschinen 5 Gebr Krüger 2,50 Neptun Schiffswerft 2,40 David
Richter 5 Seck Mühlenbau 13,50 Deutsche Waffenfabrik 4
Kollmar Jourdan 3 Lingel Schuhfabrik 4,10 Markt und Kühl
anlagen 3,75 Rauchwaren Walter 3 Akkumulatorenfabrik 3,75
Lindener Weberei 10 Konsolidation 2 König Wilhelm 2 Königs
born 3 Meggener Walzwerk 3,75 Schering chem Fabrik 2
Schalker Glas 5 Peipers 2 Löwe Co 3

7

Zum Kurszettel Borlin 17 Oktbr Badisoho Btaats
Anleihe 08/09 unk 18 96 25 B 40 Bayrisahe Staats Anl 97,70 G
4 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97,70 G 40 Sehwarz
burg Sondorshausen 31 Württemb Staats Anleibe 81 93

39 Kamernner Eisonbahn Anteſle 31 Dentsoh
Ostafrikanisahe Sohuldversohr gar 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 42 Darmsetädt Stadt Anl 1909 un 16
8i o Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Düsseſdorfer Stadt
Anlethe 1900 7 08 00 94 50 G 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 PThorner Stedt Anl 1909 unk 10 93 256 4proz
Hessisohe Komm Obl XII 96,80 G 3i Oesterreichisehe MNord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
mee igigg gen hpn n ol 10 G PFolten

uilleagume ILabmeyer 70G ereinigte Lausitz shatten 368 00 Se r l
Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 17 Oktober
AAaaaaaaaèöaäarSaaaaa

Kaunt Vork Kaut VorkAlexandershah 7400 7600 Häpsted 2050 2150Boramangssegen 3900 4100 Johannashaſl 3100 3300

t Justus Aktien 71 73er c s Faiaorode zIII rügershall 93 iG e 38950 4050 Mariaglok 1075 iisearlaglor 250 276 Max 2450 2000Qallorsloben 1100 1175 Nounsoſisteàe 2775 2860
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L e
Eine bemerkenswerte Zementsubmlsslo n

Die Efsenbahndirektion zu Hannover schrieb im Submisstons
Wege 17 Mill kg Portlandzement aus Es forderten im Termin
die Preise Verstehen sich per Kilogramm Verband West

rfälischer Zementwerke in Bochum 1,20 Mk tfür 17 Müll kg ab
Neu Beckum für Marke Roland Vereinigte Harzer Kalkindustrie
1,20 Mk ab Halberstadt oder Minsleben für 5 Mill kg Nord

deutsche Portland Zementfabrik 1,21 Mk ab Misburg für 17 Mill
kg Misburger Portland Zementfabrik Kronsberg 1,22 Mk ab
Misburg für 75 Mill kg Portland Zementfabrik Berka für
3 Mill kg 1,30 Mk und für 3 Mill kg 1,40 Mk ab Weimar Port
land Zementfabrik Germania 1,32 Mk ab Misburg für 17 Mill
kg Portland Zementfabrik Alemannia 1,29 Mk ab Sehnde für
3 Mill kg Hannoversche Portland Zementfabrik zu 1,40 Mk ab
Misburg für 17 Mill kg Rheinisch Westfälisches Syndikat
1,35 Mk ab Höxter für 17 Mill kg Siegel Werner in Essen
Ruhr 1,45 Mk ab Neu Beckum für Marke Mark für 17 Mill kg
Portland Zementfabrik Hoiersdort 1,45 Mk ab Schöningen für
2 Mill kg Portland Zementfabrik Wunstort 1,50 Mk ab Wuns
tort für 17 Mill kg Anhalter Portland Zement und Kalkwerke
1,50 Mk ab Nienburg a S für 3 Mill kg Bernburger Portland
Zementfabrik 1,53 Mk ab Bernburg für 5 Mill kg Julius Beck
mann Ostabrück für 2 Mill kg 1,53 Mk und für 2 Mill kg 1,60 Mk
ab Lengerich Sächsisch Thüringische Portland Zementfabrik
Schönebeck 1,59 Mk ab Schönebeck für 85 Mill kg Hol

teinsche Portland Zementfabrik Hamburg 1,65 Mk ab Itzeho
für 17 Mill kg Portland Zementwerk Saale in Oranau be

Halle a S I 80 Mk ab CGranau für 5 Mill kg Portland Zement
fabrik Drachenberg in Weferlingen 1,86 Mk ab Neuhaldensleben
oder 80 Mk ab Weferlingen oder 1,89 Mk ab Qardelegen für

5 Mill kg Teutonia Misburger Portland Zementfabrik
72 Mk ab Misburg für 17 Mill ſcg Portland Zementfabrik

Halle 1,85 Mk ab Halle a S für 2 Mill kg Sächsisch Böhmische
Portland Zementfabrik Dresden 34 Mk ab Leipzig für 17 Mill
ke Portland Zementwerk Jesau Kruch 2 10 Mk ab Nienburg a Soder Schönebeck für 17 Mill kg Deutsche Solvay Worho
1,70 Mk ab Bernburg für 2 Mill kg Hochofen wert Lübeck

79 Mk Eisen Portlandzement ab Ratzeburg für 7 Mill k
e Hütte 1,54 Mk Hochofenzement ab Bremen u
ill kg

Zugunsten der deutschen Haudschuhleder Industrie Von den
Inhabern einer grossen Handschuhfabrik im Erzgebirge die
Lederhandschuhe ausschliesslich für den Export hauptsäehlich
für die Vereinigten Staaten fabriziert wird geschrieben Nach
dem bisher gültigen amerikanischen Zolltarif waren die erst
klassigen Aftikel also Ziegenlederhandschuhe am meisten mit
dem Zoll belastet dann kamen Lammlederhandschuhe und zum
Schluss der bülige sogenannte Schmaschenhardschuh Der neue
Zolltarif hat nun die Gleichstellung und Ermässigung des Zoſſes
für Lamm und Zlegenlederhandschuhe gebracht Unstreitig ist
es dass diese Zollertnässigung auf den Export von Lederhand
schuhen fördernd einwirken wird Bei dieser Gelegenheit
möchten Wir uns gestatten auch über die in letzter Zeit so Viel
erörterte Ausstellungsfrage in San Francisco unsere Meinung
hier zu sagen Wir sind entschieden dafür dass die deutsche
Handschuh Industrie sich an dieser Ausstellung lebhaft beteiligen
möge schon um den Beweis zu liefern dass wir heute imstande
sind einen ebenso eleganten und dauerhaften Handschuh und
zum mindesten zu den gleichen Preisen wie die Franzosen her
zustellen Bekanntlich genlesst der französische Handschuh geit

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

jeher Weltruf aber die deutsche Industrie hat in den letzten
Jahrzehnten sehr grosse Fortschritte auf dem Gebiete der Hand
schuhfabrikation gemacht und in Amerika speziell wird von erst
klassigen Firmen heute der deutsche Handschuh natürlich nur
in den besten Oualitäten dem französischen gleichgestellt Es
wäre bedauerlich wenn der französischen Industrie Gelegenheit
geboten wäre ihr Renommee Weiterhin zu befestigen und die
deutsche Handschuh Industrie keine Gelegenheit hätte ihre
Tüchtigkeit auf einer so bedeutenden Ausstellung ebenfalls zu
beweisen Wenn auch die den Ausstelllern entstehenden Kosten
sehr bedeutend sein werden und vielleicht auch nicht sofort der
gewünschte Erfolg gezeitigt wird so ist es doch zweifellos dass
die Millionen von Besuchern der Ausstellung die bisher ihren
Handschuhbedarf in französischem Fabrikat gedeckt haben auf
die guten und billigen Erzeugnisse der deutschen Industrie auf
merksam gemacht zum mindesten soweit dies noch nicht ge
schehen Versuche mit der deutschen Ware anstellen werden
Wir wollen gar nicht bestreiten dass es in Deutschland viele
Handschuhfabrikanten geben wird die kein Interesse an der San
Franciscoer Ausstellung haben weil sie keinen Export nach den
Vereinigten Staaten betreiben aber solche Fabrikanten sollten
nicht die Tatsache aus den Augen vVerlieren dass ein grosser
Export ihnen indirekt zugute kommt weil ja naturgemäss die
Handschuhfabrikanten die heute ausschliesslich für den ameri
kanischen Export arbeiten gezWungen wären ihre Umsatzgebiete
teilweise nach dem Inlande selbst zu verlegen wenn der Export
nach den Vereinigten Staaten nicht in aufsteigender Bewegung
bleibt oder gar zurückgehen sollte und dieses Faktum dürfte
schliesslich für alle Geschäftszweige zutreffen Deshalb wäre
wohl ein allgemeines Interesse sämtlicher Industrien durchaus
am Platze dahin zu agitieren dass Deutschland sich in corpore
an dieser zweifellos bedeutendsten Ausstellung beteiligt

Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrlk vorm Gebr Seck in
Dresden Der Abschluss für 1912/13 ergibt bei bedeutenden Ab
schreibungen auf Aussenstände und Rückstellungen für schwe
bende Engagements unter Heranziehung des ganzen Delkredere
fonds in Höhe von 215 000 Mk einen Ueberschuss von 592 574
Mark und zwar einschliesslich des 361 504 Mk betragenden
letzten Vortrages Eine Vergleichsziffer für den Ueberschuss
lässt sich auf Grund der vorjährigen Bilanz nicht feststellen
Red Nach Absetzung von 428 482 326 333 Mk Abschreibungen
auf Gebäude Maschinen und Werkzeuge Verbleiben 164 093
980 370 Mk Beingewinn Der auf den 18 November einbe

rufenen Generalversammlung soll vorgeschlagen werden eine
Dividende von 3 12 Proz zu Verteilen und die restlichen 21 032
361 504 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Weitere umfangreiche Waggonbestellungen der deutschen
Elsenbahnverwaltung Die für die kommende Woche zu er
wartende Ausschreibung der Eisenbahnverwaltung an Personen
und Güterwagen wird ebenso grosse Mengen bringen wie die
Sommerverdingung so dass auf diesem Gebiete auf absehbare
Zeit allerdings bei Preisrückgängen mit einer befriedigenden
Beschäftigung gerechnet werden dart

Oktoberabsatz des Kalisyndikats Wie man hört haben sich
die Abrufe im Oktober sehr flott gestaltet insbesondere auch
die amerikanischen Aufträge Bedauerlicherweise ist jedoch in
der Verladung dadurch eine erhebliche Störung eingetreten als
durch eine Havarie eine Sperrung der Elbschiffahrt bei Magde
burg eingetreten ist Das Kalisvndikat hat sich bereits mit den
zuständigen Behörden in Verbindung gesetzt und auch eine pe
kuniäre Beteiligung zur schnelleren Hebung der Schwierigkeiten
durch Gewährung von Prämien zur Verfügung gestellt Es ist
danach mit einer baldigen Beseitigung der Störung zu rechnen
wenn auch für die nächsten Tage sich Stockungen in den Werks
abladungen geltend machen werden

Die Hartwig Vogel Schokoladeonfabrik in Dresdengibt für 1912/13 7 8 Proz Dfvidende
Die Hannoversche Baumwollspinnerei und Weberel verteilt

keine Dividende gegen 6 Proz im Vorjahre
Einen RückUnterbilanz bel den Hagener Gussstahlwerken

gang des Betriebsgewinnes auf 218 600 256 900 Mk zeigt der
jetzt veröffentlichte Abschluss für 191213 Generalunkosten er
forderten 147 200 133 500 Mk Die Abschreibungen wurden auf
89 100 95 100 Mk ermässigt Nach Abzug der Aufwendungen
für Steuern und Versicherungen ergibt sich ein Verlust von
48 100 Mk 10 100 Mk Beingewinn Nach Abzug des als Vor
trag aus dem Vorjahre herübergenommenen Beingexwinnes von
10 100 Mk bleibt eine Unterbilanz von 38 000 Mk Das un
günstige Ergebnis wird in dem Berichte in erster Linie auf die
veralteten Einrichtungen des Stahlwerkes zurückgeführt aber
auch in der mechanischen Werkstätte sel die Anschaffung neuer
leistungsfähiger Maschinen erforderlich Der Versand betrug
16 500 11 300 t im Rechnungswerte von 3,57 2,62 Mill Mk
Die Bilanz zeigt Bankschulden in Höhe von 744 000 666 300 Mk
Aussergewöhnliche Abschreibungen wie es wünschenswert ge
wesen wäre hätten nicht vorgenommen werden köanen Um
nun die Anlagewerte Maschinen 924 000 Mk Gebäude 806 800
Mark Oefen 235 600 Mk u entsprechend herabsetzen zu
können bleibe so sagt die Verwaltung nur der Weg übrig durch
Zusammenlegung der Aktien Mittel zu ausrelchenden Abschrei
bungen freizumachen ausserdem müssten dem Unternehmen aber
auch neue Mittel zu den unbedingt nötigen Neubauten und Ver
besserungen zugeführt werden

Zur Situation am Rhelnisch Westfälischen Efsenmarkte
meldet eine Depesche nach der K

Infolge des fortschreitenden Konjunkturrückganges am
rheinisch westfälischen Eisenmarkte nähern sich die Inlandpreise
immer mehr den Ausfuhrsätzen Aus Kreisen der weiterver
arbeitenden Werke wird lebhaft über zu hohe Preise von Koks
Kohlen und Rohelsen geklagt und nachdrücklich weitere Er
mässigungen gefordert Hinsichtllch des Beschäftigungsgrades
sind die meisten Werke namentlich der OGrossindustrie teiſwelse
bis zum 1 April 1914 reichlich mit Aufträgen versehen bei
anderen ist die Beschäftigung verringert Ob sich die abwartende
Haltung der Händler wie der Verbraucher in der Hoffnung später
billiger anzukommen als vernünftig erweist dürfte einigermassen
fraglich erscheinen da sich infolge des enormen Tiefstandes die
Preise teillweise schon den Selbstkosten genähert haben Aus
dieser Erkenntnis heraus sind in den letzten Tagen aus Stab
eisenhändlerkreison auch vom Auslande Anfragen nach Ab
schlüssen für das ganze kommende Jahr eingetroffen doch wollen
die Werke sich zu den jetzigen schlechten Preisen nicht so lange
binden Die Beschäftigung der Siegerländer Erzgruben ist un
verändert gut Die jüngst gegebene Meldung dass sich dem
nächst die Beiratssitzung des Eisensteinvereins mit Preistest
setzungen befassen werde bestätigt sich nicht Durch die grosse
Zerfahrenheit auf dem Stabeisenmarkt hat sich die Spannung
zwischen Inland und Auslandpreis stark vermindert Auch in
schwerem Eisenbahnmaterial auf das die Staatsbahnverwal
tungen auf geraume Zeit Bestellungen herausgegeben haben ist
die Beschäftigung etwas schwächer geworden da die Auslands
nachfrage nachibt

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Prodnktenbörse 17 oktbr Am PFrühwarkt
aotieron Weizen inländ 80,00 182 00 ab Bahn u trei Mohle
Roggen loco 156,00 156,650 ab Bahn u trei Mühle Hater
märkischer meoklenburgiacher vomm, preussischer posengeherand seblesisobes fein Ti 86 mittel 160 170 gering

russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und troei Wagon Mais weisser Natal amerik mixed
164,00 168,00 runder 142 148 troi Wagen Gereteo inländ

mm 77T TS22

Futtergerste mittel und gering 46 156 gute 57 00 188rnegigehe ma Donau leichte 29 133 schwere I84,00 42,00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische a ausländlsche
Futterwaro mittel 68 I71 Taubenerbsen 72 198 ab Bahn u
kroi Wagen Weizoenmehl 00 22 50 27 00 Roggenmoehl
O und 1 40 21 60 Woizonkleie 00 10 50 ogge ne
kleoie 00 50 Lupinen blaue gelbeWieken Seradella 11 MHamburg 17 Oktbr Getreidemarkt Woizen ruhig
ostholetoineor und mecklenburger 82 186,00 Roggen
mecklenbrg u altmäürk neuer 156 169 00 russ eit 9 Pud lI0 l
Aug Gerste ruhig af0druss eif Aug 166 50 Haterträge neuer holsteiner und mecklenburger 589 170 Mais
ruhig amerikaniseh mixed eit per Jan April La Plats
e t neue Ernte Okt Novbr 103 00

Liverpool 17 Oktbr Stetig Roter Vfinterwelzen per Dez
9 per MAarz 6 107 Mais ruhig La Plata Novbr 10

bunter amerik Dezbr O
Antwerpéen 17 Okt Deutscher La Platazug Kontrakt I

OKt 22 per Novbr 6 17 Dezember 6 Is Januar 6 07
El

Budapest 17 Oktbr Weizen Tendenz fest per Okt
10 50 Aprit 11 88 Roggen Tendenz fest per Okt 05 April
86 Hater Tendenz fest Okt 28 April 7,66 Mais Tend

test Mai 6 47

Zneker
Magdeburg 17 Oktbr Abend Kurse Oktober 67

November 65 Dezbr 9,70 Jan März 9,77 Mai 97
August 1I0 Tendenz schwächer

Hamburg 17 Oktbr Roubenrohzuekor 1 Prod Basis 88
Rondoment neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm adboenäds
per Oktober 671 70 67 MNovember 65 671 965v Derzewber 7o 72 s70r Jan Alrz 82 82 82Mai 1902 10 02 10 00e August 160 22 10 22 o 290ruhig ruhig rubig

Kaffee
Hamburg 17 Oktbr Godo average Santos

vorw nachwi abends
per Oktober 66 25 G 657 75 G 53 00 G

Dezember 57 25 G 58 76 68 76
v März 57 76 G 66 76 55 00Mal 638,00 G 69 26 G 26 Gstetig behpt dohypt

Rio de Janeiro 17 Oktbor Kaffee Zufuhren 9000 Saok a
Rio 69000 Sack in Santos

Ha vroe 17 Oktbr Kaffee good average Santos por Dex
70 59 per März 70 76 per Mal 71 25 Sept 72 00 Stetlg

Kartoffelmehl und stürkoe
Magdeburg 17 Oktdor Prima Kartoffelstärke und Meohbl

tör 100 kg 19 25 19 76 Stetig
VFettwaren umd Oole

Köln 17 Oktbr Ruböl per loko 70 00 per Mal
Hambarg 17 Okt Stadtschmalz 61 00 amerilkan Beeam

52 Ohamdborlain 66,00
Spiritus

104 105 80 75 61 76 do 40 Vol Proz r 100 v 105
loe 91 50 92 50 M per ſoxo 12 19 ohne Fass ad Bronveorel

Chemitscohe Produkto
Aam r 17 Okt Chilisalpeter per ioko I0 Pobr

Märsa 10 52 frei Fahrzoug Hamburg Tendonz ruhig
Wolle

Bremoen 17 Oktbr Baumwolle Vpl Ioko midcdl 69,76
Liverpool 17 Okt Aegypt Baumwolle per Novbr 10,23
Liverpool 17 Oktbr

import 2 000 Ballen davon amerik Lieterg Il 000 Ballen

19 2 Jan 24 März 19 29
Metalle

London 17 Oktbr Chili Kuptfer stetig 78 8 Mon rei
Zinn Straits Fau 1865 8 Mon 1965 Blei span stetig 20
engl 298 Zink gew Marke ruhig 20 epez Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoron Bmäoen

Vewv Vor T 10 16 10 17 10 16 10

Sanſo en TVnraterré

rer o 16 t d t 2Nebra Oberpege 2 1,9 D i O 3Unterpegel u 40Waeissentfels Oberpegei 46 2,44 3OUnterpege 790 18 21 6 woIrotha o 28 82 16 J 1,3 17 e 1,60 d 8Ainlobe Sbero r 13 u lnterpegel r d 2e

erpegel 7 nUnterpegel 2 10 14fser Rgor Elhe Moldan
Okibr Paſiſ W uebe aſſſWnode

ungbunszl 16 0,02 1 ittenbderg 17 45Laun 20 251 3 Rosslau 0 5Budwoeis o I 0 10 2 un Bar dy 7 82 TPrag IJ 40,49 1 Bobönebeek 771 2Pardubita II6 0,68 Magdebarg 63 2Brandels 101 7 Tangermde 1,21 5Meinik 19,62 4 Wittenbrge 0 2Loitmeritz 17 l 1 Domusa 16 33Auseig Bolzenburg 4 1Dresden e 71 38 7 HBohnstort 17 40 57 1 7Lorgau 0,581 LIauendurg l 51Auss ig Oxtbr Pogoletand 40,06 m Vom Oberiaut werdön
0 06 Val vom
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Nordhbausen 17 Okt Branntwoein 38 Vol Proz ar 100

Baumwolle Umsata 8 000 Ballon

Alexandria 17 Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nov

Weizen p Dez geau g25 Roggen loko 641 651v Mat gar 95 i Schmalz p Okt o S
Mais loko 76 76 i Jan ſ0,27 0,82Moehl Spring el 765 9,76 New Work
Ohlengo Patroleum in Cases 00 11,00
Weizen p Dez 83 äo in Stard White 6,70 8,70

Mai 75 881 do in Cred Balanc 209 200
Mals p Dez 665 67 KLafleo loko l tMai s8 69 p Oktober 10,41 10 25Hafer p Derz 375 377 Darember 10 47e Mai 41 41

Tendenz Woaizan stetig Mais stetig
asserstände

bedeutet Aber unter Nuil

S

e
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